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Das strategische Fiel der neuen Kriegsphase
■A - ^ ; ;J-

'
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liniere Mmno kämpft um Zeitgetvlmi . der Seliib « strebt rasche EnWeidung - «evseve» komm« von „Wtmfchlwuimr nicht lvS
1 Berlin , 19. Aug . Der verstärkte feindliche Ansturm an den vier
großen Fronten des Krieges läßt keinen Zweifel daran übrig , daß
der Feind heute alles auf die Karte der Waffen , der Schlachten setzt
bzw . setzen muß , und daß die bisherigen Spekulationen auf einen
inneren Zusammenbruch des Reiches nicht zum Ziele führen . Präsi¬
dent Roosevelt , der am Donnerstag von seiner 15 000 Kilometer
langen Pazifik -Tour zurückgekehrt ist, die ihn von Hawai bis zu den
Alenten geführt hatte , gab auf der Pressekonferenz eine bemerkens -
werte Erklärung ab . Nach seiner Ansicht über die Widerstandskraft
Deutschlands befragt , erklärte er : „Er wisse nichts von inneren
Wirren in Deutschland , die die Gewißheit böten , daß die deutsche
Kriegsmaschine bald explodiere ." Der Präsident fügte hinzu , daß die
Alliierten trotzdem auf innere Unruhen in Deutschland hoffen , daß
sich diese Hoffnungen aber möglicherweise als Wunschträume erweisen
würden .

Ganz kommt natürlich auch ein Roofevelt von dem traditionellen
Wunschdenken nicht los : denn er will sich immer noch die Hintertür
offen halten , das deutsche Volk zeige . ,,eine charakteristische Neigung ,
sich geschlagen zu geben , sobald seine eigenen Grenzen bedroht seien" .
Der . Stnttgarter „NS .-Kurier " verweist bei der Zurückweisung dieser
neuen „Wunschträume " auf iie Tatsache , daß der Krieg im Osten
an die Grenzen des Reiches

'
herangerückt sei , ohne daß sich bei

uns eine Stimmung der Kapitulation breitgemacht hat . „Jeder
deutsche Volksgenosse weiß , daß mit der Selbstaufgabe auch die un »
weiaerliche Vernichtung unseres Volkes käme. Nein , der konzentrische
Ansturm unserer Feinde aktiviert bei uns Kräfte , von denen sich
unsere Feinde heute noch keine Vorstellung machen können . Die -
jenigen europäischen Völker , die glaubten , dnrch eine Politik des
Abwartens den unbeteiligten Zuschauer spielen zu können , bezahlen
ihre Dummlvit und Feigheit mit dem Leben . Denn der deutsche
Soldat kämpft , von der ostpreußischen Grenze abgesehen , immer
noch weit von den Reichsgrenzen entfernt . Und wie wir zu kämpfen

verstehen , zeigt die Haltung der Besatzungen in den Stützpunkten
der Atlantikküste ."

Der Feind kommt also um den blutigen Waffengang , bei -dem
es buchstäblich ums Ganze gehen wird , nicht herum . Er sucht die
Entscheidung — und zwar jetzt und auf möglichst schnellem Wege .
Churchill und Roosevelt haben sich bereits gimz bestimmte Termine
gesetzt. Die Aufgabe der deutschen Führung besteht demgegenüber
darin , den sich anbahnenden neuen Schlachten einen Charakter auf -
zuzwingen , der ihnen den entscheidenden Erfolg nimmt und die Ent¬
scheidung hinauszuschieben bis zu dem Datum , da unsere neuen ,
die gesamte Kriegführung revolutionierenden Kampfmittel in der
Art und dem Umfang der Front zur Verfügung stehen, daß der
Ko .- Schlag eine tödliche Wirkung bekommt . Alle Kämpfe im Osten
und im Westen müssen bis dahin unter dem Blickwinkel des Zeit -
gewinus geführt werden , wobei es die Hauptaufgabe der Führung
sein wird , die Ueberflügelnng und Einkesselung starker deutscher
Truppenteile zu verhindern .

'
Der „NS .-Kurier " folgert daraus :

„Die Verhinderung dieser Feindabsichten , die im Bewegungskrieg
eine Begünstigung erfahren haben , ist jedenfalls allein dnrch ent -
sprechende eigene Bewegungen möglich , deren Großzügigkeit nnd
Großräumigkeit psychologisch sicherlich oft sehr schmerzliche Gefühle
auslösen wird , jedoch kalt und nüchtern gesehen die einzig mögliche
Folgerung aus der Entwicklung der Lage bleibt . Die uus aus die -
sem Verhalten verbleibenden positiven Elemente für die spätere
reaktivierte deutsche Kriegführung sind zwar im Augenblick vielleicht
für den Laien nicht oder nur kaum sichtbar, aber dennoch vorhan -
den und bleiben durch diese Art des Operierens auch erhalten . Ein
vorzeitiger Kräfteverbrauch zugunsten örtlichen Platzhaltens würde
jedenfalls eine empfindliche Schwächung für die späteren potentiellen
Möglichkeiten darstellen ".

Schwere Panzergefechte im Absetzraum und an der Selm
Der Landekopf in Südfrankreick verstärkt - Die Sowjets nordöstlich Warschau zum Angriff angetreten

vor heutige Wehrmachtbericht
AuS dem Führerhauptquartier , IS . Aug . Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

I » der Rormandie müssen die vorgesehenen Absetzbewegungen
über Orne und Dives nach Osten gegen den Feind erkämpft werden ,
der von Norden bis in den Raum von Trun durchgestoßen ist. Dort

fanden gestern schwere Panzergefechte statt . Im Raum nordöstlich
Chartres wurden feindliche Vorstöße zum Stehen gebracht . Nördlich
davon kämpfen unsere Sicherungen an der Seine bei Mantes und
Bernau mit den vordersten amerikanischen Aufklärungstruppen .

In Südfrankreich verstärkte sich der Feind im Landekopf . Meh -

rere durch Panzer unterstützte Angriffe gegen die Landfront von

Toulon wurden zerschlagen . Der Feind verlor gestern in Lufttämp -

fen über der Rormandie und über den besetzten Westgebieten 22

Flugzeuge . In den Gewässern vor dem südfranzösischen Landekopf
wurde ein feindlicher Transporter von 6000 BRT . durch Kampf¬

flugzeuge schwer beschädigt . — Das Vergeltungsfeuer auf London

dauert an .
In Italien lebte die Gefechtstätigkeit gestern besonders im Ab -

schnitt der adriatischen Küste aus . Mehrere von Panzern unter «

stützte Vorstöße des Feindes wurden dort abgewiesen .
Am unteren Dnjestr wurden erneute Uebersetzversuche der Sowjets

zerschlagen . Im Karpatenvorland nahmen ungarische Truppen süd-
westlich Delatyn ein beherrschendes Höhengelände . Im Weichsel-
brückenkopf westlich Baranow hat sich der feindliche Widerstand vor
unseren Angriffsgruppen wesentlich versteift .

Nordöstlich Warschau trat der Feind , von Panzern und Schlacht -

fliegern unterstützt , aus breiter Front zum Angriff an , konnte aber
infolge unserer zähen Verteidigung und der sofort einsetzenden
Gegenangriffe nur geringe Ersolge erzielen . Auch beiderseits Wilko -
wischken setzten die Sowjets ihre Durchbruchsversuche mit starken
Infanterie - und Panzerkräften fort . Auch diese scheiterten unter
hohen Verlusten für den Feind . Einige Einbrüche wurden abgerie -

gelt . Im Abschnitt Modohn an der lettischen Front brachen heftige
jeindliche Angriffe zusammen . Gegen einige Einbrüche sind Gegen -

angrisse im Gange . In Estland dauern die schweren, wechselvollen
Kämpfe westlich des Pleskauer Sees an . Durchgebrochene sowjetische
Kampsgruppen wurden im Gegenangriff vernichtet . Sicherungsfahr -

zeuge eines deutschen Geleits versenkten in nordnorwegischen Gc -

wässern zwei sowjetische Schnellboote und beschädigten ei » drittes

schwer.
Rordamerikanische Bomberverbände griffen erneut Ploesti an .

Bier feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen. Ein schwächerer

feindlicher Bomberverband grisf gestern das Stadtgebiet von Metz

an . In der Rächt war Bremen das Ziel eines britischen Terror -

angriffs . Es entstanden Gebäudeschäden und Personenverluste .

Schwächere feindliche Verbände warfen Bomben auf rheiuisch - west -

sälisches Gebiet und aus die Reichshauptstadt .

Das Eichenlaub nach dem Heldentod
Der Führer verlieh am 1. August das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Dietrich Kraiß ,
Kommandeur der am 11 . Juni 1944 im Wehrmachtsbericht genann -

ten 352 . Infanterie -Division , als 349 . Soldaten der deutschen Wehr -

macht . — Am 2. August ist der tapfere Divisionskommandeur seinen
schweren Verwundungen erlegen , die er inmitten seiner Grenadiere
erlitten hatte . *

Die Sommerschlacht an der Weichsel hat wieder begonnen
Berlin , 19 . Aug . Ueber der kalkweißen Straße nach Sandomirz ,

die geradewegs auf die Weichsel hält , stehen an diesem Sonntag
endlose Staubwolken . Die zusammengezogenen Reserven einer Hee-
resgruppe greisen konzentrisch den sowjetischen Brückenkopf Nordwest-
lich Baranow an . Der Hauptstoß der Panzerdivisionen zieht vyn
Westen nach Osten , die große Straße entlaug in die Tiefe der fow-
jetischen Panzerarmee , die vor Tagen zum Großangriff nach Norden
angetreten war . Der erste Stoß im Nachtangriff gewann rasch
Raum . Am zweiten Tag hat sich der Feind gefangen und zieht seine
Reserven zusammen . Ungezählte Bombentrichter säumen die Straßen .
Unsere Angriffsspitzen stehen in harten Gefechten am Rand eines
großen Waldriegels . Stoß und Gegenstoß haken ineinander . Wir
warten auf die Flieger , die den Hauptstoß morgen führen sollen
zusammen mit einer heranrollenden Panzerdivision . Wir sind
wieder im Angriff . Die Sommerschlacht an der Weichsel
hat wieder begonnen . Sie ist so heiß wie nur je eine war .

Zwischen den Entscheidungen
Von Di. C. C. Speckner

Am vorigen Sonntag erklärte General Eisenhower in einem
Tagesbefehl , daß diese Woche eine „bedeutungsvolle Woche in der
Geschichte dieses Krieges " werden würde , „eine Woche , die für uus
von leuchtendem Erfolg , für den Gegner von vernichtender Nieder -
läge sein wird " . Da nach wiederholten Erklärungen aus dem feind¬
lichen Lager die Operationen an allen Fronten genau nach den in
Teheran festgelegten Schlachteuplänen zur Auslösung kommen , war
also die heute zu Ende gehende Woche als die entscheidende Woche
des Krieges bestimmt worden . Wenige Tage später wurde diese Tat -
fache von Eisenhower noch ausdrücklich mit den Worten bestätigt ,
daß der für die Invasion ausgearbeitete militärische Operationsplan
nunmehr in seine entscheidende Phase eingetreten sei . Die noch am
Sonntag auf einen vollen Vernichtungssieg abgestellten Erwartungen
wurden aber von dem Generalissimus der Invasion dahin einge -
schränkt , daß ein einziger taktischer Sieg nicht genüge , sondern daß
erst mehrere taktische Siege einen erfolgreichen Ausgang des Krieges
verbürgen könnten .

Die große Schlacht in der Rormandie

Statt des „Vernichtungssieges " brachte die „Woche der Ent -
scheidung " also lediglich einen „taktischen Erfolg " . Damit hat der
Feind selbst die Schlacht entsprechend klassifiziert, die gestern vor -
läufig einmal am Ufer der Orne zum Verebben kam. Vier Armeen
hatte

'
der Feind für diese Schlacht angesetzt. Im Kampfraum südlich

Caen stand zunächst die 1 . kanadische Armee unter General C r e c a r.
An sie schloß sich die 2. britische Armee unter General Dempsey
an . Westlich davon standen unter dem Oberkommando des USA .-
Generalleutnants Bradlep die 1. und die 3. nordamerikanische
Armee , erstere mit Generalleutnant Hodges als Befehlshaber ,
letztere unter dem Kommando des als „Ohrseigengeneral " unrühm -
lich bekannten Generalleutnants P a t t o n , der bisher die in Süd -
ostengland versammelte 2. Jnvasjonsgruppe befehligte . Der Plan
Eifenhowers zielte dahin , durch verstärkten Druck der

'
kanadischen und

britischen Gruppe starke deutsche Kräfte zn binden , während die
Amerikaner bei Avranges sich eine Breiche brachen und dann
strahlenförmig nach allen Richtungen ausschwenkten . Als diese Ber -
bände in den Raum von Laval vorstießen und dann nach Osten
gegen Le Mans einschwenkten, ließ Eisenhower durch falsche Nach-
richten den Eindruck hervorrufen , als ob diese Armee direkt auf
Paris zustoße . Zum Kronzeugen dieser Falschmeldung wurde der
Kriegsberichter der „Newyork Sun "

, Gowen , der auf die Meldung
des englischen Nachrichtendienstes hin , daß Chartres bereits gefallen
sei , sich sofort in seinem Kübelwagen auf den Weg dorthin machen
wollte . Ein deutscher Panzerspähwagen nahm ihn viele Kilometer
vor der Stadt in Empfang . Die Amerikaner hingegen waren in -
zwischen nach Nordosten , nach Alenyvn , eingeschwenkt, um den aus
dem Raum von Caen vorstoßenden Kanadiern bei Falaise oder
Argentan die Hand zu reichen ; damit glaubte Eisenhower die Um-
fasfung der im Bogen von Vire —Mortain stehenden deutschen Divi -
fionen abgeschlossen und die Grundlagen für die in dieser Woche
erhoffte Entscheidungsschlacht geschaffen zu haben .

Der Zangenplan ist gescheitert. Der tapferen deutschen Gegen »

Das Rätselraten um die deutschen Reserven
Der Wirrwarr der Meinungen im feindlichen Lager - Rur über ..V1" gibt es eine einzige Meinung

HJ . Madrid , 19 . Aug . Die Stimmung der anglo - amerikanischen
Bevölkerung ist zur Zeit sehr starken Schwankungen unterworfen .
Schuld daran sind in erster Linie die sich widersprechenden Zeitungs -
berichte . Während man heute lesen konnte , daß der Friede innerhalb
60 Tage unterzeichnet sei , heißt es morgen , die Deutschen hätten
Raketen in Reserve , mit denen sie über kurz oder lang über den
Ozean hinwegschießen nnd amerikanische Städte in Trümmer legen
würden . Die >e Auffassung ist sogar in einer Umfrage des Gallnp -
Institutes zum Ausdruck gekommen . Gegen jene Optimisten , die
von einem baldigen Frieden träumen , wendet sich „News Chro -
nicle " in einem Bericht von der kanadischen Front , in dem es
heißt : „Hier sieht es nicht so aus , als ob der Krieg morgen zu Ende
wäre . An der Front erhält man ein ganz anderes Bild als aus
einem Zeitungsbericht . Eben jene Männer , die gegen einen ent -
schlossenen und fähigen Feind kämpfen müssen, sind keineswegs bereit ,
Meldungen höflichst hinzunehmen , die ihre Aufgabe als leicht hin -
stellen wollen " .

Welch unheilvolle Folgen die Friedensfanfaren in den Vereinigten
Staaten bereits gehabt haben , geht ans der Unruhe hervor , die unter
den nordamerikanischen Rüstungsarbeitern herrscht , die man bereits
stellenweise auf die Kücznyg der Kriegskontrakt « vor -
bereitete . Als Protest gegen diese in Aussicht stehenden Maß -
nahmen traten allein bei der Wright Aeronautical Corporation in
Pattersoe 30 000 und bei Ford 11000 Arbeiter in den Streik .
Hunderttausende von Arbeitskräften verlassen die Fabriken , um sich
schleunigst nach einer friedensmäßigen Beschäftigung umzusehen ,
weil jeder glaubt , es könne morgen schon zu spät sein . Die amtlichen
Stellen streiten sich indessen über die Frage , ob die Kriegsproduktion
wirklich schon ihren Höhepunkt überschritten habe und man bereits
eine Uebergangswirtschast einleiten könne, oder ob es dazn noch zu
früh sei, während die Kriegsproduktionsbehörden händeringend vor
verfrühten Friedensmaßnahmen warnen . Der Chef der Heeresver -
sorgung , Sumner Melles , hat festgestellt, daß es an zahlreichen
Ausrüstungsgegenständen fehlt .

In England ist die Stimmung trotz der optimistisch gefärbten
Zeitungsberichte noch wesentlich gedämpfter , was nicht zuletzt auf
die Wirkung der „V - 1"- Waffe zurückgeführt werden muß , die den
Engländern die Augen geöffnet und gezeigt hat , daß ihnen noch
einige Ueberraschnngen bevorstehen . Auch die Landung in Süd >
Frankreich tann nicht darüber hinwegtäuschen , daß der Krieg noch

immer nicht in sein letztes Stadium getreten ist . Da es sich heraus -
gestellt hat , daß „V 1 " kein Spielzeug ist , sondern die Einleitung
einer völlig neuen Waffentechnik . unterhält man sich in
London sehr ausgiebig über die weiteren Möglichkeiten der deutschen
Strategie .

Aufsehen hat in hiesigen britischen Kreisen ein Artikel des fpani -
fchen Militärkritikers Manuel Aznar erregt , der in „Arriba " vor
einigen Tagen über die Frage der deutschen Reserven
schrieb : Es gäbe auch noch eine Reihe anderer Elemente , die Deutsch -
land in Reserve habe . Eine Revolution der Waffen -
technik stehe jedenfalls bevor , mit der die Deutschen
auch zu Beginn dieses Krieges ihre Blitzsiege errungen hätten .
Augenblicklich stehe Deutschland noch in einer Uebergangsperiode ,
aber diese werde bald vorüber sein. Das Geheimnis um die deut -
fchen Reserven an Menschen und Material lastet wie ein Alpdruck
auf dem britischen Volk , von dem es sich nicht befreien kann , weil
es die erste Kostprobe bereits erhalten hat und sie noch täglich und
stündlich erhält . Der Londoner Korrespondent des „Arriba " schreibt
heute , es herrsche in England im Hinblick aus die neuen deutschen
Waffen eine große Befangenheit . Es hat sich die Kenntnis durch -
gerungen , daß Deutschland nur noch ein Ziel kennt ,
seine Feinde zu einer Entscheidungsschlacht zu zwingen ,
gleichgültig wo, und daß es diese Schlacht aus jeden Fall auch

. gewinnen wird .
Der Washingtoner Korrespondent von „Newyork Herald Tribüne "

meldet , daß Roosevelt sich für die baldige Annahme gesetzgeberischer
Maßnahmen einsetzen werde , die eine ständigeMilitärdienst -
Pflicht für alle jungen Leute vorsehen soll . Der Korrespondent
spricht bei der Gelegenheit ausdrücklich von einer „Maßnahme , die
darauf abzielt , eine starke Militärmacht auch nach dem
Kriegebeizn Schalte n" . Die meisten Republikaner , zu denen
auch Dewey gehöre , sollen, wie es weiter heißt , einer derartigen
militärischen Ausbildung günstig gegenüberstehen . Die republikani -
schen Mitglieder des Ausschusses, der sich mit dem Studium der
militärischen Erfordernisse der NSA . in der Zeit nach den , Krieg "
befaßt , haben die erwartete Maßnahme Roosevelts „mit Begeisterung
aufgenommen " . Auch dieser Vorgang beleuchtet das imperialistische
Bestreben der USA . , wo die Frage des Landheeres sich völlig anders
stellt , als zum Beispiel bei den großen Nationen des europäisch n
Festlandes . - Roosevelt ist bestrebt , die Weltmachtftellung der USA .
mit allen Mitteln zu behaupten und zu verstärken.
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wehr ist es geglückt, die Zange Falaise —Argentan offenzuhalten und
den westlich der Orne weit vorspringenden Frontbogen hinter den
Fluß zurückzuverlegen . Als die Zange sich schloß, stand ein wesent -
licher Teil der Truppen , denen die ganze Gewaltbewegung des
Feindes aalt , bereits am Ostufer der Orne . . . und von der ge-
Planten Vernichtungsschlacht war nach Eisenhowers eigenem Urteil
nur ein „ taktischer Erfolg " übrig geblieben .

Weiträumige Bewegungen
Inzwischen hatten die Amerikaner ihre Streitkräfte , deren Spitzen

ostwärts stehen geblieben waren , verstärkt und über Dreux , Chartres
und Orleans vorgetriebe .l. Ob es Eisenhower dabei um einen Vor -

stoß gegen die französische Hauptstadt zu tun ist oder ob er nicht
wie vorher bei dem Panzerstotz nach Alen ^on die Wiederholung
einer strategischen Operation gegen unsere über die Orne zurück-

gehenden Truppen verfolgt , wird sich erst in den nächsten Tagen
wieder erweisen . Die Front im Westen hat dadurch ein mertwür -

diges Gesicht erhalten . Es handelt sich überhaupt nicht um eine
Front im landläufigen Sinne , sondern um ineinander verzahnte und
versprenkelte Operationen , die dadurch gekennzeichnet sind, daß der
Feind meist an den von uns zur Sicherung des Landes verteidigten
Stützpunkten vorbeistößt, , unsere Verbindungslinien zu unterbinden
versucht und selbst solche Stützpunkte für seine eigenen Operationen
zu gewinnen bestrebt ist . Es handelt sich dabei um einen weit '

räumigen Bewegungskrieg , bei dem Ortsnamen , d . h. der Besitz von
Orten , nicht dieselbe Rolle spielen wie beim Vorhandensein einer
festen Front . So sehr auch die feindliche Führung dabei auf die
Partisanenbewegung baut , so entscheidet ein solcher Durchstoß mit
motorisierten Kräften an sich noch nicht die Frage nach der macht-

mäßigen Behauptung dieser Gebiete . Allerdings schafft damit der
Feind die Voraussetzungen für eine Bewegungsschlacht , von der erst
die Entscheidung darüber abhängen wird , wer schließlich Herr in
diesen aufgesplitterten Gebieten bleiben wird . Wie aber die deutsche
Führung mit ihren Truppen Bewcgungsschlachten zu meistern ver -

steht , das hat der Verlaus von fünf Kriegsjahren mehr als hin -

reichend erwiesen .
Der Stoß in die Südflanke Frankreichs

In der Schlacht um Frankreich ist durch die Landung an der
Eüdküste eine neue Front entstanden . Der Zweck dieser neuen
Invasion ergibt sich bei einem Blick aus die Karte . Wenn diese
Front auch unter dem gleichen Oberbefehlshaber , dem General Wil -

son, steht, wie die benachbarte Front in Italien , so ist doch ihr
Gesicht nicht nach Osten zur oberitalienischen Ebene , sondern nach
Norden zur Rhone - Ebene gerichtet . Sei es , daß der Kriegshafen
Toulon die feindlichen Streitkräfte wie ein Magnet an sich zieht ,
sei es, daß die Invasionsstrategen in den Unruheherden - der See -

alpen und Obersavoyens eine derartige Unterstützung durch die

französische Partisanenbewegung erwarteten , daß sie sich hier trotz
schwieriger Geländeverhältnisse am raschesten einen Erfolg ver -

sprachen , jedenfalls ist es das Ziel dieser Landung , die Rhone -Ebene

zu gewinnen , um von hier ans nach Norden vorzustoßen und schließ-

lich den von dort aus der Richtung Orleans angesetzten amerikani -

schen Verbänden die Hand zu reichen . Allerdings ist dieser Zangen -

plan über sein erstes Stadium noch nicht hinausgekommen . Im
übrigen geht schon aus der Tatsache , daß entgegen der Ankündigung
Wilsons der Umfang der neuen Invasion den der Kanalinvasion bei
weitem nicht erreicht , hervor , daß es sich hier im Süden um einen

Nebenkriegsschauplatz in der Schlacht um Frankreich handelt . Diese
Rolle kommt ihm auch in der öffentlichen Meinung in London zu,
die zwar eine neue Landung sehnlichst — Churchill hatte ja bei
der Invasion in der Normandie angekündigt , daß es sich um die

erste von mehreren Landungsoperationen gehandelt habe — aber
in einer anderen Richtung erwartet hatte . Denn England blickt

nicht nach den Gestaden der Riviera , sondern nach den Gestaden
Nordfrankreichs und Belgiens , von woher das Dauerfeuer dyr VI

/ kommt und von woher noch andere noch unangenehmere Dmge zu
erwarten sind. Gegen diese Gefahr bringt allerdings der Stoß in
die Südflanke Frankreichs keine Entlastung . Dagegen ist die im

ganzen Feindlager offen diskutierte Frage nach der einzigen wirk -

famen Abwehr gegen die deutschen Geheimwassen , die der Eroberung

ihrer Basen , nach wie vor ungelöst geblieben . Dje erbitterte deutsche

Abwehr in der Normandie wird uns die Zeit gewinnen lassen, die

unsere Führung braucht , um gerade an diesem Sektor der Schlacht
im Westen die entscheidende Wendung zu geben . Was der Führer
in seinem Funkspruch an den Festungskommandanten von St . Mala
erklärte : „Jeder Tag , den Sie länger aushalten , ist für die Füh -

rung des Krieges gegen die Invasion ein Gewinn "
, das steht als

oberster Grundsatz über der gesamten deutschen Verteidigung im

Westen : durch tapferen Widerstand den Führer Zeit gewinnen las -

sen bis zum erfolgreichen Abschluß der in Gang befindlichen tech -

nischen Umrüstung , die das Schlußkapitel des Krieges schreiben
wird .

Bor neuen Belastungsproben im Osten

Während die Schlacht im Westen einem neuen Höhepunkt zustrebt ,
zeichnen sich auch am östlichen Horizont neue Schlachtengewitter ab .

Angesichts gewisser sowjetischer Aufschließungen und Krästezusam -

menziehungen muß auch hier mit neuen starken Belastungsproben
gerechnet werden . Am Unterlauf des Dnjestr , an dem die sowjeti -

sche Frühjahrsoffensive zum Verebben gekommen war , lassen sow -

jetische Uebersetzversuche aus neue Kriegsphase gegen den Südost -

räum schließen, nachdem monatelang das Feld den „politischen Ge-

fechten" überlassen geblieben war . Auch im Karpatenvorland stei-

1U+ i Iam , Munition un» Waffen au » jede Einzelheit
PC ! OtH ^ (WCmOCFCminp / überprüft ' Arbeitsplätze hinter Panzerglas

Berlin , 19. Aug . Die technischen Waffen geben dem modernen
Krieg sein besonderes Gepräge . Hinter dem harten Kampf an der

front
steht daher das unerbittliche Ringen um einen technischen

ortschritt . Mit welch rastlosem und verheißungsvollem Eifer
auf diesem Gebiete gearbeitet wird , zeigte sich auf einem Besuch
eines Forschungsinstituts . Bon fernher dröhnen und hämmern die
Schüsse aus den verschiedenen durch große Wälle umwehrten Schieß -
ständen . Laut und drohend klingt der Knall der schweren Kaliber ,
unheimlich und scharf das rasche Feuer der Maschinenwaffen und
gedämpft der peitschende Knall von Probeschüssen aus erdüberdach -
ten Bersuchsschießständen , in denen bei jeder Witterung gearbeitet
werden kann . Theorie und Praxis durchdringen und befruchten
sich gegenseitig . Der gezielte und auf seiner Flugbahn beobachtete
und gemessene Schuß muß immer wieder vorausberechnende Arbeit
des Forschers und Konstrukteurs überprüfen und bestätigen . Die
verheerende Wirkung der einzelnen Munitionsarten zeigt , welch
überraschende Fortschritte die Wissenschaft hier in letzter Zeit er -
arbeitet hat , um den deutschen Soldaten überlegene Kampfmittel
in die Hand zu geben , die den Gegner vernichten , ohne das eigene
Leben zu gefährden . Dabei steht neben der möglichst großen Reich -
weite und Durchschlagskraft die Betriebssicherheit
von Waffen und Munition . Im Forschungsinstitut wurden zu die-
fem Zweck sinnreiche Verfahren zur Werkstoffüberprüfung ersonnen
und zur Auwendung in der Serienfabrikation durchgebildet . Vor
ollem die Geschoßhülsen werden auf Rißsicherheit untersucht , damit
es keine Rohrkrepierer gibt . Ein elektromagnetischer Registrierappa -
rat prüft automatisch die Härte des Materials und sondert sosort
das Ausschußmaterial aus . Selbst Zwischenräume von wenigen
Zehntausendstel Millimeter oder Doppelungen im Ma -
terial , werden durch den Ultraschall mit untrüglicher Sicher «

heit angezeigt , weil selbst bei so kleinen Materialfehlern der Aus »

schlag auf der Meßskala nicht unterbleibt .
Die Munition muß in gleichem Maße Hitze- und frostbeständig

sein und wird bei Lagerungsversuchen den entsprechenden Belastungs -

proben durch Temperaturschwankungen zwischen 80 Grad Wärm »
und 90 Grad Kälte unterzogen . Selbst in den eisigen Höhen -

temperaturen von 8000 Meter und mehr muß die Bordkanone des

Fliegers noch einwandfrei funktionieren . Obwohl auch die modernen

Sprengstoffe bei ihrer Verarbeitung im allgemeinen nicht so gefähr -

lich sind wie früher , so wurden doch in unseren Fertigungsbetrieben
alle erdenklichen Vorsichtsmaßnahmen getroffen , um Explosionen vor -

zubeugen . Die Reaktionsräume sind in kleinen Eisenbetonkabinen
untergebracht und lassen sich im Falle eines Brandes durch einen

Hebeldruck überfluten .
Hinter splittersicheren Panzerglasscheiben geschützt und unbehelligt

durch schädliche Dämpfe , bedienen die Laboranten bei gefährlichen
Prozessen außerhalb des Reaktionsraumes angebrachte Greifer und

verrichten mit Hilfe dieses verlängerten Armes geschickt alle erforder -

lichen Vorgänge . Eine der Hauptgefahreuquellen bei der Sprengstoff «

Herstellung ist die elektrostatische Aufladung . Die Arbeitsplätze der

Mädchen und Frauen , die auf empfindlichen Präzisionswaagen die

Füllungen für die einzelnen Geschoßarten abwiegen , sind daher sorg -

fällig geerdet und gleichfalls durch Panzerglas oder Stahlplatten
gesichert: da Seidenkleidung die Aufladung fördert , werden die

Wiegerinnen auch beraten , wie sie sich während der Arbeit zu ihrem
eigenen Schutz am zweckmäßigsten zu kleiden haben . Innerhalb der

Gefolgschaft sind jetzt im Kriege die Frauen natürlich besonders stark
vertreten , und sie leisten in allen Abteilungen vorbildliche Arbeit .
Dabei handelt es sich nicht etwa bloß um mechanische Verrichtungen ,
sondern sie erarbeiten auch grundlegende wissenschaftliche Unterlagen
und Erkenntnisse .

gert sich die Kampftätigkeit , während im Weichselbogen und nörd -
lich Warschau das Kräftemessen bereits größeren Umfang angenom -
men hat . Ihren eigentlichen Auftakt scheint aber die zweite sow-
jetische Sommeroffensive im Norden zu erhalten , die vom Süden
wie vom Osten gegen die ostpreußische Grenze anzurennen beginnt ,
noch bevor die Schlacht im baltischen Raum ausgekämpft ist.

Entscheidungen großen und größten Ausmaßes zeichnen sich so
am Himmel Europas im Westen wie im Osten ab . Der General -
angriff der Feinde entwickelt sich in vollem Umfang . Das Stadium ,
in dem der Krieg sich befindet , zwingt sie zu immer weiteren Stei -

gerungen ihrer Anstrengungen , um uns die Zeit zum Einsatz der
neuen Waffen und zur Durchführung der totalen Mobilmachung
nicht mehr zu lassen . Denn von diesem Wettlauf um die Zeit
hängt es ab , wessen Bataillone am Ende das Schlachtfeld behaup -
ten werden . Zum Dolmetsch der Zuversicht , daß es die unsrigen
sein werden , ist Sinn und Ziel des Großeinsatzes , zu dem Front
und Heimat aufgerufen sind.

500000 RM . Belohnung für Ergreifung des Deserteurs
Ltnbemann

Berlin , l9 . Aug . Gesucht wird der Deserteur Fritz Linde -
mann , geb. am 1 ! . 4 . 1894 in Berlin , zuletzt wohnhaft gewesen
in Hamburg . Lindemann hat sich an den Vorbereitungen zum
Attentat auf den Führer am 20 . 7 . beteiligt .

Personenbeschreibung : Etwa 1,80 Meter groß , schlank, straffe
Haltung , ovales Gesicht, seitlich gescheiteltes dunkles Haar , hohe
Stirn . Trägt vermutlich gutsitzenden zweireihigen grauen Anzug .

Angaben jedweder Art , die zur Ergreifung des Täters , dienlich sind
nimmt jede Polizeibehörde entgegen . Wer den Flüchtigen irgend -
wie unterstützt oder von feinem jetzigen Aufenthalt Kenntnis hat
und sich nunmehr nicht unverzüglich bei der Polizei meldet , hat

schwerste Strafe zu erwarten .

Negünsttger des Oberbürgermeistersa. S . Gördelerverhastet
Berlin , 19 . Aug . Bei der Fahndung nach dem flüchtigen Ober -

bürgermeister a . D . Dr . Karl Gördeler wurde festgestellt, daß er

sich u . a . bei dem Rittergutsbesitzer Kraft Freiherrn von Palom¬
bini auf dessen Besitzung

*tn Rahnsdorf (Kreis Torgau im

Regierungsbezirk Merseburg ) einige Zeit verborgen gehalten hat .
Die Eheleute Palombini , die Gördeler in besonders raffinierter Form
vor den Polizeiagenten begünstigten , obwohl ihnen bekannt war , daß
Gördeler zu dem Kreis der Attentäter des 20 . Juli gehört , sind

sofort verhaftet worden . Die Besitzungen des Palombini werden

zugunsten des Reiches eingezogen . Außerdem haben beide hohe
Strafen zu erwarten .

gapan auch zur Zusammenarbeit mit Tschungking bereit
Ranking , 19. Aug . Japan hat in China kein anderes Ziel als

die Beseitigung des anglo - amerikanischen Einflusses . Es wird mit

allen Chinesen freundschaftlich zusammenarbeiten , die sich dieses Ziel

zu eigen machen . Dies gilt sogar für die Tschungking -

Regierung , heißt es in einer Verlautbarung des kaiserlich-

japanischen Hauptquartiers in China . Die Verlautbarung bedauert ,
daß es notwendig sei , den Kampf gegen die Anglo - Amerikaner in

China fortzusetzen , obwohl diese bereits ihre wichtigsten Stützpunkte
verloren hätten . Die anglo - amerikanischen Flieger zerstörten lediglich

Exemplariiche Strafe flir eine Milehpantseherln
Darmstadt . Die seit drei Jahren bei einem Milchverteiler als

Milchausträgerin tätige Maria Späth in Darmstadt konnte im

Oktober 1943 durch wiederholte Milchproben der sortgesetzten Much -

sälschung in erheblichen Umfange überführt werden . Auf Grund

der Strasbestimmungen für Lebensmittelsälschung und Betrug und

wegen Vergehens gegen die Verbrauchsregelungsstrafverordnung
wurde die wegen Lebensmittelkartendiebstahls vorbestrafte Angeklagte
von dem Strafrichter des Amtsgerichts Darmstadt rechtskräftig zu
einer Gesamtzuchthausstrafe von 1 Jahr und 3 Monaten verurteilt .

Ei» moderner Herkule*
Prag . Ein Kraftmensch sondergleichen ist Stefan Suchy aus

Neuhütten bei Pilsen . Er kann ein Hufeisen mit bloßen Händen

zerreißen . Sein besonderes Schaustück ist die „Todesschaukel "
, die

darin besteht, daß er sich ein Brett auf den Hals legt , an dessen

Enden zwei erwachsene Männer schaukeln. Auf seinen mächtigen

Schultern kann Suchy ein kleines Ringelspiel tragen , auf dem stch

vier erwachsene Männer drehen .
Rekordhitie in USA.

Lissabon . Eine feuchte Hitze von über 32 Grad Celsius herrscht

seit Tagen im Osten und Mittelwesten der USA . Farmer sprechen
in diesen Gebieten bereits von einer infolge der andauernden

Trockenheit um 50 Prozent verminderten Ernte . In New Jersey
und Detroit mußte Eis rationiert werden . In Newyork kommt es

zu Rekordumsätzen von Eiscreme und kühlen Getränken . Tausende
von Newyorkern fliehen an die Atlantikküste .

Der Junge , der der Urenkel seine « Vaters ist

Amsterdam . Es muß ein schweres LoS sein , wenn man je nach

Stimmung und Laune seinen eigenen Vater auch als seinen Urgroß -

vater betrachten kann ! Dieses seltsame Schicksal ist einem Knaben

beschieden, der dieser Tage in der kürzlich von einem englischen Luft -

angriff heimgesuchten holländischen Stadt Zwolle geboren worden ist .

Die Schwierigkeiten seiner Verwandtschaft sind damit noch nicht

erschöpft: der arme Junge ist gleichzeitig der Halbbruder seines

Großvaters ! Die ganze Verwicklung entspringt aus der Tatsache ,

daß ein Wjähriger Mann ein 18jähriges Mädchen heiratete , während
bald darauf der 42jährige Sohn dieses Mannes aus erster Ehe bte

42jährige Mutter seiner 18jährigen Stiefmutter zur Frau nahm .

Damit wurde der Sohn nicht nur der Schwiegersohn seines eigenen

Vaters , sondern gleichzeitig sein eigener Großvater mütterlicherseits .
Und seit er nun einen kleinen Sohn hat , ist dieser gleichzeitig sein
Urenkel , denn er ist ja der Enkel des Schwiegersohnes seines Vaters .
Der arme Junge !

Hundetreue verhindert Begräbnis
Kopenhagen . In Kopenhagen hinterließ ein K0jähriger Fischer

bei seinem Tod drei Schäferhunde . Die Tiere hielten bei dem Ver -

storbenen so treue Totenwacht , daß sich niemand heranwagen konnte ,
die zur Bestattung nötigen Vorbereitungen zu treffen . Jedem sich
Nähernden stürzten sich die Hunde drohend entgegen . Um die Be -

erdigung überhaupt möglich zu machen , mußte endlich die Polizei
zu Hilfe gerufen werden . Aber auch diese fand keinen anderen

Ausweg , die Wohnung des Toten zu betreten , als die Treuen zu
erschießen.

Ein Kalb, an dem alles verkehrt war
Göteborg . Auf dem Hof eines Bauern in Amal wurde kürzlich

ein Kalb geboren , dessen anormale Gestalt ähnliche bekannte abnorme
Geburten in den Schatten stellt . Nach der Beschreibung des Tier -

beschauers saß der Schwanz da , wo der Kopf sitzen sollte, während
sich der Kops unten am Rückenende befand . Die Beine dieser Miß -

geburt gingen vom Rücken aus . Selbstverständlich mußte das Tier

getötet werden .
Zehn Liter Wasser für 10 000 Franken

Madrid . Einen eigenartigen Tod starb der Wächter von Bidon
V . an der großen Autostraße , die durch die Sahara führt . Bidoy V.
ist nichts weiter als eine Tankstelle für Wasser und Benzin in der

Wüste . Der Wächter , ein Tuarek , wohnte in einer Hütte aus Blech -

kanistern , und die Tanks sind tief in die Erde eingegraben . Der

Wasservorrat von Bidon V . war kürzlich so stark zusammenge -

schrumpft , daß der Tuarek an alle Reisenden , die bei ihm tankten ,
nur einen Liter abgeben konnte , denn er hatte ausgerechnet , daß
es noch zwei Tage dauern würde , ehe die Tankwagen eintrafen , um
die Vorräte aufzufüllen . Sein Tank enthielt noch 15 Liter , als zwei
amerikanische Kaufleute ankamen , die völlig verdurstet waren . Sie

verlangten zehn Liter Wasser , aber der Tuarek lehnte ab , da er selbst
nur noch über 15 Liter verfügte . Erst als die Amerikaner ihm
10 000 Franken für die geforderte Menge boten , konnte der Tuarek

nicht widerstehen . Zu allein « Unglück begann an jenem Tag ein furcht -
barer Wüstensturm , so daß die Tankwagen ausblieben und erst nach

sieben Tagen eintrasen . .Der Tuarek war während dieser Zeit verdurjttt .

chinesische Städte und brächten der chinesischen Bevölkerung neue ?
Leid . Die Verlautbarung des Hauptquartiers schließt mit dem
Appell an die chinesische Intelligenz , die japanische Aufgabe in
China vollbringen zu helfen .

Präsidentschaftskandidat Dewey gegen Biermächte -Diktatur
Genf , 19 . Aug . Der republikanische Präsidentschaftskandidat

Dewey cfaö in den USA . in seiner Eigenschaft als Führer der Repu -

blikanischen Partei eine offiziöse Erklärung ab , in der er alle Vor -

schlüge für eine Beherrschung der Nachkriegswelt durch - eine Vier -
Mächtekombination — USA ., England , Sowjetrußland , Tschungking -

china — ablehnte . Dewey erklärte , er sei tief beunruhigt durch Be -
richte, , nach denen Pläne vorhanden seien, daß alle Nationen der
Welt — große und kleine — auf immer der zusammengefaßten
Macht der vier großen Nationen Unterworfen sein sollten . In die«

fem Zusammenhang bezeichnete Dewey derartige Pläne als „wider «

lichste Formen des Imperialismus ".

Bolschewisierung der besetzten polnischen Gebiete
Stockholm , 19 . Aug . In Lublin fand die erste Sitzung des pol -

nischen Sowjets statt , auf der Maßnahmen beschlossen wurden , die
eine Bolschewisierung des von den Sowjets besetzten Teiles Polens
bedeuten . Es wurde u . a . ein Gesetz über die Teilmobilisie «

rung beschlossen , das die sofortige Mobilisierung von zehn Jahr »

g ä n g e n zugunsten Moskaus vorsieht .

.Schauerliche Geschichten" vom englischen Bergbau
Lissabon, 19 . Aug . Eine vom Besuch englischer Bergwerke nach

den USA . zurückgekehrte Kohlenkonunission berichtet „schauerliche
Geschichten" -von dem völlig veralteten und in keiner Weise ratio -
nellen englischen Bergbau , wie es laut „News Chronicle " in der

Zeitung der nordamerikanischen Bergarbeitergewerkschaft heißt , die
von John L. Lewis geleitet wird . Jeder einzelne Arbeitsgang sei
ebenso primitiv wie unwirtschaftlich , fährt das .Blatt fort und be-

gründet dies damit , daß die Bergwerksbesitzer keine Reform wünschen ,
weil sie viel Geld kosten würde . Auch die Bergleute selber seien
daran wenig interessiert , da eine Rationalisierung vielleicht den

Verlust der Arbeit bedeuten - könnte .

Vatikan sendet Botschafter nach Finnland
Sofia , 19. Aug . Der Vatikan wird in Kürze , wie aus Rom

gemeldet wird , einen Botschafter nach Finnland entsenden .

Ein großarabischer Block im Merten ?
Gens , 19 . Aug . Eine Union des Iraks , Palästinas , Syriens und

Transjordaniens liege durchaus im Bereich der Möglichkeit , er -
klärte der transjordanische Ministerpräsident Hoda Pascha . „Wir alle
sind Araber ", erklärte er . „Es wäre nur vernünftig , wenn jetzt ein
großarabischer Staat gebildet würde , der Palästina , Syrien und
Transjordanien einschließt . Ob der neue Staat nun ein König -
reich oder eine Republik werden soll , hängt vom Volkswillen ab .
Hoda selbst glaubt , daß Arabien einen König haben sollte und zwar
den Emir Abdulla von

'
Transjordanien .

Wohnblocks werden gesoffen
Ueber die von Professor N e u f e r t verfaßte „Bauordnungslehre " ,

die sich au » mit der technischen und künstlerischen Notwendigkeit einer
neuen Bauordnung nach dem Kriege beschäftigt , schreibt der „ West -
deutsche Beobachter " : Professor Neufert stellte sich die Aufgabe , ein
Verfahren zu erfinden , bei dem die Arbeiter mit einem Geringstaufwand
an phhsischer Kraft unter einem von Tonne und Regen geschützten Dach
bzw . einer tm Winter beheizten Halle in einem zugartigen Verfahren
Mehrgeschoßbauten in eine Schalung gießen , die eine ganz maßgerechte ,
glatte und saubere Betonhaut hinterläßt , wie sie die sorgfältige Durch¬
bildung der Aassade erfordert . Nach dem Verfahren von Prof . Neufert
wird also der vollständige Rohbau unter Dach mit fahrbaren Stadl -
Verschalungen , wie in einem inodernen Industriebetrieb und unbeeinflußt
von der Witterung „ gegossen " . Jeder Arbeiter ist dabei bis zum letzten
Handgriff auf seine Handlungen eingestellt . Das Vorhandensein von Hilfs -
Maschinen und technischen Vorrichtungen tut der . Qualität keinen Ab -

bruch . Wesentlich bei dem ganzen Bauprozetz ist natürlich die Anliefe -
rung weitgehend vorbereiteter Bauteile . Installationen , Fenster , Türen
usw . Wie lange dauert nun die Herstellung eines Rohbaus durch diese
„ Hausbaumaschine " ? Nach dem Bauzeitplan für Baublocks , bestehend
aus acht Hauseinheiten «vier Erd - und vier Obergeschosse ) werden zur
Rohbaufertigstellung des Kops - und Endhauses je 1 W o ch e , für die
übrigen sechs Häuier je eine Woche benötigt . Diese Ferti¬
gungszeiten kann man nach entsprechender Zeit der Einarbeitung noch
berabdrücken . Mir den Innenausbau sind etwa zwei Wochen notwendig ,
so daß insgesamt sür die Herstellung eines günffamilienhaufes etwa
drei Wochen genügen .

Neuralgie von Gesichtsnerven heilbar ?
Wie die Kölner Professoren Groß und Fünfgeld in der Münch -

ner Medizinischen Wochenschrift berichten , ist ihnen durch eine besondere
Behandlungsmethode eine wesentliche Besserung der Trigeintnusneuralgie
gelungen . Das Leiden verursacht oft monatelang guälende Beschwerden
und führt bisweilen z« jahrelanger Berufsunfäbigkeit . Mit äußeren
Mitteln , z . B . Schmerztabletten , ist ihm nicht beiznkommeu . Wenn sogar
Injektionen In die Nerven selbst lau den Austriltsstellen aus dem
Gefichtskuochen ) ohne Wirkung bleiben , mutz man die Nervenbahn inner -
halb des Schädels operativ angehen . Die Kölner Prosessoren haben nun
bei einer großen Zahl von Kranken Nöntgennntersuchungen vorgenom -
men . Sie stellten fest , daß die Ursacbe meist in krankhaften Vcrände -
rungen am Kieferknochen saß . die ursprünglich von Zalmwurzelerkran -
kungen herrührten , nach Entfernimaen des kranken Zahnes als Reiz -
Zentrum für den Gesichtsnerv aber selbständig weiterwirkten Die
Krankheitsherde am Kieferknochen wurden nnn operativ beseitigt und
die Neuralgie zusehends gebessert , Und es ist nicht ausgeschlossen , *>aft
auf diese Weise das Leiden seinen Ruf der Uuhcilbarkcit verliert .

Krankheiten können Fingerabdrücke verändern
Von welchem Wert die Miuaerabdrücke des Menschen für den Er¬

kennungsdienst und für die gerichtliche Medizin find , beweist die inter -
nationale Anerkennung der Identität auf Grund der Mnaerlinien -
bestimmung . Während bisher die Meinung vorherrschte , da ? die Kinaer -
abdrücke des Menschen unveränderlich sind , haben neue N-orschungen
bewiesen , daß zwei Krankheiten , der Aussatz und die sehr seltene Rücken -
mark - Slbwindsucht , die Linien der Fingerspitzen so verwischen , daß sie
allmählich verschwinden und der Abdruck nicht mehr festzustellen ist.

Vertag und Druck: Badische Presse Grenzmark -Druckerei und Verlag
Gmd « . Verlagsleiter : Arthur Peisch . Hauvlscbriftleiter : Dr . Carl Cafpa »

Speancr in Karlsruh «.



Samstag/Sonntag , den 19./20. August 1944 Dadlfche presse Summet 194. Cettc t

Ich habe noch nie fester an öen Sieg geglaubt'
Der Gauleiter vor einer Fahnenjunkerschule

Gauleiter Robert Wagner sprach in einer Fahnenjunkerschule
unseres Gaues . Er sprach als einer der Männer aus der politi -

schen Führung des Reiches , die aufgrund ständiger persönlicher Füh -

lung wissen, was auf dem einzelnen Grenadier angesichts einer gro¬
ßen zahlen - und materialmäßigen Uebermacht des Feindes lastet ,
die gleichwohl unbeirrt durch alle Fährnisse und Krisen der letzten
Jahre Träger des Glaubens und unverzagten Willens für die kämp-

sende Nation sind. So konnte er bald die Brücke schlagen zu seinen
Hörern im grauen Rock . In dem ungewöhnlich starken Echo der
Rede offenbarte sich die kameradschaftliche Verbundenheit von politi -

scher Führung und Soldatentum . Dieses Echo unterstrich der Leiter
der Schule , ein schwer kriegsbeschädigter General und Ritterkreuz -

träger , der dem Offiziersnachwuchs Vorbild äußerster Pslichterfül -

lung ist. i
Um das Gleichgewicht der Kräfte

Der Gauleiter zeichnete unter nüchterner Abwägung der Reali -

täten ein Bild der militärischen Lage . Das Kräfteverhältnis der

kämpfenden Parteien stellt sich danach folgendermaßen dar : Gewiß
sieht sich Deutschland der gewaltigen Mächtegruppe dreier Welt -

reiche gegenüber . Diese ist aber durchaus nicht in der Lage , das
volle Gewicht ihrer Kräfte über die Meere hinweg zur Entfaltung
zu bringen . Schon der gleichzeitige Kampf ggen unseren starken
Bundesgenossen Japan hindert sie daran - Die militärischen Stärken
halten sich zur Zeit ungefähr die Waage . Es tritt dies zwar des-

halb nicht so klar in Erscheinung , weil wir mit unseren Kräften
haushälterischer umgehen als der Gegner , wie es schon immer die

Kunst unserer Führung in diesem Krieg gewesen ist, mit Blut zu
sparen . Wenn erst die bisher noch zurückgehaltenen Reserven voll

eingesetzt werden — und es kann als ein Glück betrachtet werden ,
daß wir noch über sie verfügen — sind wir in wenigen Monaten
in der Lage , auch zahlenmäßig das Gleichgewicht annähernd herzu -

stellen.
Was unsere Verluste betrifft , so empfindet die Führung tief das

Leid der betroffenen Frauen und Mütter . Sie bedeuten für unsere

Gesamtkriegführung aber nicht mehr als der Ausfall eines Mannes
in einer Gruppe von vielleicht einem Dutzend Manu . Undwer
wollte annehmen , daß diese, weil einer gefallen ist, den Kampf auf -

geben würde ? Es ist auch nicht so , als ob allein unserer Generation
das Los beschieden wäre , einen unerträglich hohen Blutzoll zu ent -

richten . Auch unsere Väter und Großväter mußten schwere Opfer

auf sich nehmen . Es ist dies hauptsächlich bedingt ' durch unsere Lage
in der Mitte Europas .. zwischen erbarmungslosen Nachbarn .

Schweiß spart Blut

„Ich habe "
, so sagte der Gauleiter , „noch nie so sehr an den Sieg

geglaubt als in diesen Tagen , da sich unser Volk in der Stunde der

Gefahr zu einer machtvollen Volkserhebung aufgerafft hat . Jetzt
wird es wirklich Ernst mit dem totalen Krieg . Und wir können

sicher sein , daß nun die Front die Waffen in der nötigen Zahl er-

hält , um dem Krieg eine Wende zu geben . In unserem Gau werde

ich daspr sorgen , daß die übermäßige Zahl von uk-Stellungen , beson-

ders unter den jüngeren Jahrgängen , aufgehoben wird , ohne daß
die Kriegsproduktion hierunter zu leiden braucht , denn die männ -

lichen Kräfte werden durch fleißige Frauenhände ersetzt."

Blut zu sparen ermöglichen uns vor allem unsere neuen Waffen .

Ein Beispiel : Jedes Mal , wenn ein großes feindliches Kriegsschiff

auf den Grund des Meeres geschickt wird , kostet dies dem Feind .

Hunderte oder gar Tausende von Soldaten . Dazu genügt auf un -

serer Seite der Einsatz weniger Mann auf einem U- oder Schnell -

boot , neuerdings sogar eines Einmann - Torpedos . Wenn der Feind
einen seiner Großangriffe gegen, deutsche Städte fliegt , so starten

jedesmal Taufende Mann Flugzeugbesatzungen ; die V 1 wird aber

von wenigen Mann bedient , die zudem nicht einmal in der Ma -

schine mitfliegen . >
Mehr als alles andere fallen aber die menschlichen Werte inZ

Gewicht . Die Unterschiede beruhen teils auf solchen des Blutes ,
teils darauf , daß die ewige Auseinandersetzung mit der Umwelt ,

verursacht durch unsere geographische Lage , in unserem Volk Kräfte

zur Selbstbehauptung entwickelt hat wie in keinem anderen . Völker -

geschichte ist letzten Endes das Ergebnis von Spannupgsunterfchie -

den zwischen Menschen und Rassen . Wenn , die anderen Völker die

Völker der Masse sind , so ist das unsere das Volk der Persönlichkei¬
ten . Nicht nur auf militärischem , sondern auch auf technikch - wissen-

schaftlichem Gebiet . Darum die neuerliche Forderung auf der

Feindseite : Tod der deutschen Wissenschaft! Es zeigt sich wiederum ,

daß die Not der beste Lehrmeister ist. Wesentlich neuen Erkennt -

nissen in der Naturwissenschaft und Erfindungen nicht nur der Fach -

gelehrten , sondern auch von der technischen Fertigung her , in jähr¬

zehntelanger zäher Arbeit erworben , verdanken wir auch die Schaf -

fung der VI . .
AP Ende siegt der unbeugsame Mut

Freilich übersehen wir nicht , daß die technischen Erfindungen
lediglich die Möglichkeit geben, die zahlenmäßige Ueberlegenheit des

Feindes an Menschen und Material auszugleichen ; den letzten Aus -

schlag wird doch der kämpfende Soldat geben . Die nächsten Wochen
und Monate werden noch kritische Augenblicke bringen , die vom
Soldaten und vor allem von seinen Führern und Unterführern die

Fähigkeit verlangen , auch in den schwierigsten Augenblicken den

Kopf oben zu behalten . Die oberste Führung , sowohl die politische
wie die militärische , werden unserem Volk ein Beispiel der Tapfer -

keit und Standhaftigkeit zu geben haben . Als das ewige Vorbild

von geschichtlicher Größe nannte der Gauleiter dasjenige Friedrich !
des Großen , der nicht ein -, sondern mehrere Male sich gleich fchwe-
ren Lagen gegenübersah wie wir heute . Seine Worte , deren eine »
der Redner anführte , zeugen von derselben unbeugsamen Art , die
auch Adolf Hitler auszeichnet . So wie der Sieg einst beim frideri «

zianischen Deutschland war , so wird es heute beim Deutschland
Adolf Hitlers sein .

Namens der Fahnenjunkerfchule gab der General in seinen Dan -
<esworten für die Rede des Gauleiters vor allem der Freude der
Frontsoldaten Ausdruck , daß unsere Kriegsführung nunmehr eine
totale fein wird . „Der Frontsoldat will den Sieg "

, sagte der Gene »
ral , „er will , daß Deutschland und sein Führer leben . Wir wissen,
daß der Feind im Osten die Tore des Reiches ausbrechen will und

daß auch die Gegner im Westen und Süden sich anschicken , in das

Herz des Reiches vorzustoßen . Daß dies nicht gelingen wird , dafür
wird die Heimat dank der herzerfrischend wirkenden neuen Matz -

nahmen ebnfo sorgen wie wir Soldaten , die wir uns bemühen , das

Höchste zu leisten an Ausbildungsarbeit und Fronteinsatz ." >

Auch die Kunst unter die Gesetze des totalen Krieges gestellt
Weitgehende Einschränkungen bel Film, Theater und Orchester - Gesamte schöngeistige Nuchproduttion eingeitell

Berlin , lg . Aug . Nach einem Artikel im „Reich" erfolgt auch

auf dem Gebiete des Films und Theaters eine weitgehende Konzen -

tration , um Kräfte für Wehrmacht und Rüstung freizumachen . So

sind der gesamte Filmnachwuchs und das Reichsfilm -

Ballett sind freigegeben , zumeist für feinmechanische Betriebe . Die

Filmschulen in Berlin , München und Wien sind aufgehoben . Kein

Filmschaffender , vom Autor bis zum Komparsen , wird je Warte -

Zeiten zu verbringen haben . Ist die drehsreie Zeit kurz, so werden

Aushilfsarbeiten im Betrieb getan (der Autor etwa bei der Drama -

turgie , ein Regisseui Hilst bei anderen Filmen usw.), dauert sie
-länger , so wird im Rüstungsbetrieb gearbeitet . Materiell wird nicht
minder genau verfahren . . Nach Abschluß der gegenwärtigen Pro -

duktion sollen Kostümfilme mit ihrem großen Aufwand an Spinn -

stoffen nicht mehr hergestellt werden . Der Zeichenfilm , der Werbe -

und Wirtschaftsfilm fallen weg , der Kulturfilm wird in den Händen
einiger weniger bewährter Firmen belassen und um etwa 70 Pro -

zent vermindert . Filmbauten werden auf das geringste Maß be -

schränkt ; dadurch sind Architekten und technische Kräfte zu gewin -

nen . Die Orchester zu Filmsynchronisationen sind auf eine Höchst-

befetzung von 50 Köpfen begrenzt . Den Filmtheatern bleibt wenig
Personal . Der einheitliche Eintrittspreis kann beim Kartendruck
und bei den Abrechnungen zur prozentualen Errechnung der Film -

mieten manche Tätigkeit ersparen . Kurzum : das Personal in der

Produktion wird um ein Drittel , in der Verwaltung um die Hälfte
verringert sein. Gleichwohl bleibt der Reichsfilmintendaut . bestrebt ,
so viel Filme wie möglich herzustellen . Im letzten Jahr gab es

1,1 Milliarde Filmbesucher gegen 30 Millionen Besucher der ge-

samten deutschen Theater .
Natürlich wird der Zuspruch der Kunstinteressierten nicht über

das Maß der Einschränkungen entscheiden. Aber Theater und
O r ch e st e r bedürfen nun eben eines reicheren Aufwands an Men -

schen für eine relativ geringere Zahl der Aufuehmeuden . Deshalb
werden sie rigoroser angegriffen und zum größten Teil geschlossen
werden . Da indessen die Atmoisieruug solcher Institute , zumal der

Orchester , spätem schwer auszukurieren ist , denkt man sie geschlossen
in die Kriegsarbeit hineinzunehmen . Wenig Musikschulen, über -

Haupt K u n st s ch u l e n , wird es noch geben . Die G a st s p i e l -

direktionen im unterhaltenden Bereich werden aufgelöst . Kon -

zerte einzelner Künstler mögen mitunter erhalten bleiben . Tourneen
zur Truppenbetreliung fallen weg ; es bleibt nur noch eine stationäre
Betreuung für Lazarette und Fronturlauber .

Die Kammer der bildenden Künste wird alle Mitglieder , die

bisher noch dem eigenen Schaffen nachgehen konnten , für kriegsnahe
Aufgaben freistellen . Angrenzende Unternehmen wie die Kunst -

Verlage , die bis auf verschwindende Ausnahmen geschlossen wer -

den , geben mannigfache , zumal technische Kräfte heraus . Es ist da

nicht anders als im Verlagswesen überhauvt , das die aefamte
schöngeistige Buchproduktion einstellt und also auch
unter den Schriftstellern manche sonstwie verwendbare Kraft er-

übrigt . Was für die Befriedigung kultureller Wünsche noch getan
werden könnte, fällt dem Rundfunk zu und den wenigen verbleiben -

den Zeitschriften und Zeitungen . Eine Grenze gibt es freilich : das

Bibliothekswesen bleibt in vollem Umfange bestehen, zumal die

Volksbüchereien , denen die Bestände der zu schließenden Buchhand -

hingen zugeführt werden sollen. Alle kriegswichtigen Universitäten
werden weiter arbeiten . Doch selbst in den praktischsten Fächern
werden schärfere Grenzen gezogen : bei der Medizin etwa blei -

ben nur die E x a m e n f e m e st e r (zum Phvsikum und zum Dok-

torat )' übrig .uij uuuy . * uui | uiiyc uuv -vc *. »

Damit aber die Auflösung nicht rascher vor sich geht , als die | Einsparungen erzielt ,

neu zu beginnende Arbeit festgelegt ist , werden alle diese Kultur »

institute erst dann geschlossen , wenn genau bestimmt ist, wohin die

gewonnenen Kräfte abwandern .
WaS also in diesen Monaten an kultureller Arbeit unterbleibt ,

das wird im Kriege selbst geschehen, damit an entscheidender Stelle

die Kraft behauptet wird , die auch die Kräfte der Kultur allein

beschützen und für ihre spätere Neueutfaltung Bewahren kann .

Reue Einzelheiten der Konzentralion der Kresse
Berlin , 19. August . Wie wir gestern bereits mitteilten , erfolgt

auch in der Presse im Zuge der totalen Mobilmachung eine scharfe

Konzentration . Mch dem erwähnten Artikel des Reichsleiters Amann

im „Reich " werden in Berlin die „Berliner Börsen -Zeiiuug " mit der

„Deutschen Allgemeinen Zeitung " und der „Berliner Lokal -Anzeiger '

mit der „Berliner Morgenpost " vereinigt . Die „Berliner Volks -

zeitung " mit ihrer Auflage von 250 00« Exemplaren täglich wird

eingestellt . Die noch bestehenden Vorortzeitungen werden zu wenigen

Blättern verschmolzen . In Wien werden die siir den dortigen Raum

typischen kleinen Blätter zu einer einzigen „Kleinen Wiener Kriegs -

zeitung " vereinigt , eine Konstruktion , in die auch die „Volkszeitung
"

einbezogen wird . Die dadurch erzielte Kräfteeinsparung ist erheblich .

Weiterhin werden u . a . zusammengelegt : In Dresden die

„Dresdner Zeitung " und der „Feiheilskampf "
, wodurch eine neue

Zeitung mit 370 000 Auslage entsteht , in Hannover die „Hannoversche

Zeitung " und „Kurier -Tageblatt "
, in Brauuschweig die „Landeszei -

tung " und die „Tageszeitung
" in Bremen die „Bremer Zeitung

"

und die „Bremer Nachrichten "
, in Magdeburg die seit 1626 ohne

Unterbrechung im gleichen Familienbesitz befindliche „Magdeburgische

Zeitung " und der „Mitteldeutsche "
, in Essen erfolgt die Verschmelzung

der „RHeinisch-Westsälischen Zeitung " mit der Reichsausgabe der

„National -Zeitung "
, in Düsseldorf verschwinden der „Mittag " und

die „Bergwerks -Zeitung "
, in Köln werden „Stadtanzeiger " und „Ter

Neue Tag " vereinigt , in Karlsruhe „ Der Führer " und

die „ Badische Presfe "
, in Stettin die „Pommersche Zeitung

"

und die „Ostfee -Zeitung
"

, in Danzig der „Danziger Vorposten "

und die „Danziger Neuesten Nachrichten"
, in Königsberg die „Preu -

ßifche Zeitung " uud die „Köuigsberger Allgemeine Zeitung "
, ebenso

erfolgen Zeitungszusammenlegungen in Hamburg , Münster , Biele¬

feld , Chemnitz und Augsburg .
Mit welcher Konsequenz vorgegangen wurde , um ein Maximum

an Wirkung für den totalen Krieg zu erreichen , zeigen auch die

Maßnahmen auf dem Sektor der I l l u st r i e r t e n Zeitungen . Hier

werden alle Illustrierten eingestellt bis auf den „Illustrierten

Beobachter "
, der als einzige Reichsillustrierte bestehen bleibt , und

ditz „Berliner Illustrierte " mit Kopfausgaben in Hamburg , Köln ,

München , Stuttgart und Wien , die unter den alten Titeln weiter -

erscheinen . Außerdem werden Wochenzeitungen wie die „Grüne

Post "
, die „Post "

, die „Süddeutsche Sonntagspost "
, die „Schwäbische

Sonntagspost "
, die „Schlesische Sonntagspost " und der „Hausfreund

für Stadt und Land " mit dem 1. September ihr Erscheinen einstellen .

Auch auf dem Gebiete der Zeitschriften wird zu neuen Einschrän -

kungen geschritten werden , obgleich hier bereits schwerwiegende Ein -

griffe erfolgt sind. So sind bereits bei früheren Aktionen die be¬

kanntesten Gesellschaftszeitungen verschwunden , wissenschaftliche und

kulturelle Zeitschriften von einschneidenden Maßnahmen betroffen

worden , aber auch jetzt werden bei einem Papierverbrauch , der nur

noch 7 bis 8 Prozent des Vorkriegsbedarfs ausmacht , nochmals auf

dem Wege der Einstellung , Zusammenlegung , Überprüfung der

Umfange und Verminderung der Erfcheinungshäufigkeit stärkste

/ / • • . du wunderschöne Stadl "
lb Roman von Elisabeth Holt

„Du solltest jetzt wenigstens für ein paar Wochen wegfahren ".

„Wohin ?"

„ Ganz gleich, wohin . Man kommt auf andere Gedanken ."

Therese nickte. „Ja , das wäre gut , wenn man den Kopf zurück-

lassen könnte ". Sie lächelte mühselig . „Abgesehen davon , ich hätte

keine Ruhe vor der Polizei . Man will so vieles von mir wissen".

„Du bist aber doch ganz ahnungslos
", wendete die andere ver -

wundert ein . k k
Der Wagen fuhr um eine Kurve , und wieder spürte Susanne

das ruhelose Zucken der kalten Finger in ihrer warmen Hand .

„Eben , ich habe jetzt drei Vernehmungen hinter mir . Wenn ich die

behutsam eingewickelten Fragen der Polizeileute richtig deute , kommts

mir vor , als wäre ich der einzige Mensch in Straßburg , der wirk -

lich sozusagen ahnungslos war . Ich schäme mich beinahe ".

Die flinken Mauseaugen der Freundin glitten nach links . „Ich

verstehe nicht — es klang nicht sehr überzeugend .

Auf einmal wurden ihren Finger hart zusammengepreßt . „Su -

fanne , sei ehrlich , laß mich nicht tanzen wie ' einen Hampelmann .

Auch du hast es gewußt , .daß Mathieu eine Geliebte — ?•" Therese

sah ein dünnes Rot in sommersprossige Wangen steigen und der

Druck ihrer Hand ließ nach . „Nicht wahr ?"

Die andere bog ihre Verwirrung ganz geschickt in Aerger um .

„Gewußt ! Was ist das für ein Ausdruck ! Es ist dir vielleicht nicht

ganz neu , was für eine Menge Tratsch über stadtbekannte Leute so

im Lause der Zeit zusammenfließt . Zwei Drittel davon ist nicht

wahr , aufgebauscht , verdreht . Seinerzeit hat man Faviere irgendwie

mit der Lezelter in Verbindung gebracht . Seinerzeit — ich glaube ,

das ist längst abgewelkt " .
„Vor drei Wochen war es noch sehr frisch "

, sagte Therese bitter .

„Da hat Mathieu ein Abendkleid für Madame Lezelter bezahlt . Auch

die Jnstallationskosten einer neuen Deckenbeleuchtung in ihrer Bar .

Man hat mir die Rechnung gezeigt" .
Susanne würgte . „Die Person ist zwanzig Jahre älter als du .

„Möglich . Aber ich habe mir eingebildet , daß Mathieu mich

liebt ." e ,
Auf dieses Wort kam eine sonderbare Frage . „Hand aufs Herz ,

Therese , war dir das so wichtig ?"

Die Antwort ließ aus sich warten , und als sie dann endlich er¬

folgte , blieb zumindest ihre Meinung unverständlich . „Es war sehr

wichtig , es war die Basis meiner Existenz — und jetzt ist auch das

eine Fiktion gewesen ." Therese setzte sich auf , sie nahm ihre kalten

Finger beherrscht an sich und streifte einen Handschuh darüber .

„Susanne — ?"

. Nichts "
, sagte Frau Faviere . Sie taim b« vor diesen gut »

mütigen , verständnislosen , runden Augen nicht ausbreiten , sie kann

nicht erklären , warum sie seit Tagen immer tiefer und tiefer zu

stürzen vermeint , sie fühlt sich wie ein Seiltänzer , der im Vertrauen

auf das aufgespannte Netz die Zirkuskuppel durchquert hat und am

Ziel augekommen , bemerkt , daß gar kein Netz da war .
Als sie über die Jll fuhren , beugte sie sich vor , um einer Hut -

schachte ! nachzuschauen , die auf übermütigen Wellchen davontanzte .
Das Wasser war grau und undurchsichtig von geschmolzenem Berg -

schnee , aber auf den Steinquadern der Böschung lagen breite Sonnen -

bänder . Dort hatten kleine Mädchen ihre Puppenwäsche zum Trock-

nen ausgebreitet , und ein wolliger , schwarzer Hpnd gab darauf acht.

Susanne begann wiederum zu sprechen. Man war in der Nähe
der Hauptpost — Asphalt , gerade Straße » und hochmütig moderne
Bauten . „Besitzt ihr da herum nicht irgendwo ein Haus ?"

„Du meinst Leons Haus " .
„Wieso Leons Haus ?"

„Seine Mutter hat es in die Ehe gebracht . Mathieu war nur

Sachverwalter . Leons Mutter "
, sagte» Therese und räusperte ihre

trockene Kehle , „war überhaupt sehr reich. Viel reicher , als ich wußte ."

Ihre praktische Freundin stellte sofort die Borsten aus . In Geld -

angelegenheiten war sie ungemein feinhörig . „Latz dich um Gott .'s -

willen nicht über den Löffel balbieren "
, begann sie, aber die andere

winkte mit einer hochmütigen Geste ab . Das soll alles beim Notar

abgemacht werden , nächste Woche . Sie wird mit ihrem Anwalt er -

scheinen , Leon wird mit seinem Auwalt erscheinen^ und der Notar

ist der Bruder des Herr î Maire . Die geschäftlichen und persönlichen

Angelegenheiten des toten Faviere werden ebenso korrekt abgewickelt
werden , wie die des lebendigen . Darüber ist kein , weiteres Wort zu
verlieren .

Worauf die andere verschnupft verstummte und beim Anblick

des Münsterturms , der aus einsamer Sternenhöhe die geschäftige

Winzigkeit zu seinen Füßen besah, auszusteigen verlangte . „Komm

zu mir , Therese , wenn du mich brauchst. Ich bin immer da ".

Die Renoir , an Zurückweichen aind autoritätsgläubiges Warten

nicht gewohnt , mobilisierte ein halbes Hundert Leute , die in ihrem

Haus oft und gut zu speisen pflegten , mobilisierte die Zeitungen ,

ihre Depeschen verfolgten den Justizminister bis ins Bett , und sie

setzte es durch , daß die Pariser Sürete tatsächlich einen Beamten

nach dem Elsaß schickte, um , wie es in Kommissar Le Borches Be -

glaubigungsschreiben hieß, die Straßburger Kriminalpolizei zu ent -

lasten . ,
*

Kommissar Übrig lächelte melancholisch, als er das verzuckerte
Mißtrauensvotum wieder in den Umschlag steckte und seinem Besser

zurückgab . Er hat nichts dagegen einzuwenden , wenn ihm einer

beispringt , aber er hält nichts von übernatürlichen Erleuchtungen ,

nicht einmal bei einem Mann , der von der Pariser Süretü kommt

und dreimal soviel Gehalt bezieht als er . Trotzdem war er als

pflichtbewußter Beamter sofort bereit , das Spiel vor dem Kollegen

auszubreiten , ohne Eifersüchteleien und Unwillen , gewissenhaft der

Sache dienend , die siel beide anging . Er setzte ihm den Fall aus -

einander — lückenlos, er sagte alles über die Nebensächlichkeiten, von

denen die Polizei wußte , und von der Hauptsache , von der sie nichts

wußte . Am 12 . 4 ., an einem Nebelabend gegen acht, hat der Portier

Hueber den Maitre Faviere mit zertrümmertem Schädel in dessen

Anwaltsbüro aufgefunden . Die Korridortür stand offen, desgleichen
die eiserne Kassa , aus der man sämtliche Schriftsätze herausge -

nommen und augenscheinlich durchsucht hatte . Ein Portefeuille mit

etwa 8000 Francs Bargeld blieb unberührt am Platz , ebenso das

Mordwerkzeug , ein Holzschlegel, wie ihn manche Handwerker brau -

chen. Der letzte Mensch, der Faviere lebendig gesehen hat , ist der

Weingroßhändler La Blache , ein allseits geachteter Kaufmann , der

zu den treueste » Klienten des Anwalts zählte , mit Faviere gemein -

sam in Weingeschäften spekulierte und — Übrig hob bedeutungsvoll
die Stimme , als er das einfügte — in letzter Zeit viel Geld verlor .

La Blache verließ das Haus etwa nach fünf . Er ist niemanden

begegnet , doch hat es während der Konferenz einmal an der Tür

geläutet , seiner Angabe nach etwa um vier , unk weil zu dieser Zeit
kein Personal mehr anwesend war , öffnete der Anwalt persönlich .
La Blache weiß nichts über diesen Besucher, er weiß auch nicht , ob

er wieder fortging oder von Faviere ins Wartezimmer geführt
wurde . — Das wäre einmal die Aussage des Weinhändlers .

Le Berche hob die Augen . „Eh — Telefon ? " erkundigte er sich,
'

und sein Straßburger Kollege nickte . Auch darüber stand alles im

Protokoll . Es stand darin , daß Faviere lang vor dem Aufbruch
seines Klienten angerufen worden war , und zwar von einer Frau .
La Blache saß neben dem Apparat und vermochte den Stimmklang
zu erkennen ; er meinte , es wäre Madame Faviere gewesen. Tat -

sächlich war es aber eine hiesige Barbesitzerin , Madame Lezelter ,
die zu dem Anwalt in langjährigen , öfters unterbrochenen , aber
immer wieder aufgenommenen Beziehungen stand .

„Immer das gleiche . . äußerte Le Berche mit verzeihendem
Lächeln und einer segnenden Geste .

Nachher kriegte der Pariser alles über die merkwürdigen Anrufe
dieses Anonymus zu hören , dessen unentwegte Erkundigung noch
des Anwalts Abendprogramm den Haushalt in Unruhe und am
Abend der Tat in — wie sich

's herausstellte , berechtigte — Panik
versetzt hat . Es wurde ihm auch der fehlerhafte , schmutzstrotzende
Warnungsbrief vorgelegt .

Der Kommissar zog die Brauen hoch und bekam Respekt vor
dem Bissen , an dem sein elsässischer Kollege da kaute . Leute , die

solche Briefe schreiben, durchsuchen keine Äktenschränke und lassen
6000 Francs liegen . „Auf wen haben Sie Verdacht ? " fragte er

geradezu .
(» ottftiwm ftfgti ) ,
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[AUS KARLSRUHE
Aenöerung in der Tabakwarenversorgung

Die bisherige Zuteilungsmenge von Tabakwaren sind bis ß »m
21 . August 1944 für Frauen und Männer um 33 K Prozent gesenkt
worden . Diese Mahnahme ist erforderlich , um eine zukünftige gleich-
bleibende Versorgung zu gewährleisten .

Mit Zustimmung des Reichswirtschaftsministers hat daher die
Reichsstelle Tabak und Kaffee mit Wirkung vom 21 . August 1944
(Beginn der 66. Zuteilungsperiode ) folgende Versorgungssätze
tAbgabemengen ) für Kleinverkauf für Tabakwaren bestimmt :

Zigaretten 4 Stück für einen Doppelabschnitt
Zigarren 8 Stüi ? zum Kleinverkaufspreis (ohne Kriegszu -

schlag) bis zu 7 Pfennig einschließlich für 3 Doppelabschnitte , 4 Stück
zum Kleinverkansspreis (ohne Kriegszuschlag ) von 8 bis 15 Pfennig
einschließlich für 3 Doppelabschnitte , 2 Stück zum Kleinverkaufspreis
(ohne Kriegszuschlag ) von 16 Pfg . und höher für 3 Doppelabschnitte .

Rauchtabak 50 Gramm Feinschnitt aller Art , auch steuer-
begünstigter , für 10 "

Doppelabschnitte , 50 Gramm Krüll , Grob - ,
Preß - , Trangtabak für 7 Doppelabschnitte . 5V Gramm Machorka für
7 Doppelabschnitte , Kautabak , zwei Rollen oder Dosen für 3 Doppel -
abschnitte , Schnupftabak 100 Gramm für 6 Doppelabschnitte .

Kurz notiert - schnell gelesen
Auszeichnung . Das E . K . 2 erhielt Sturmmann Lothar Keller ,

Karlsruhe , Albtalstraße 14.
Sein LSjähriges Arbeitsjubiläum feierte heute der in der Packerei

«Ines hiesigen Großbetriebs beschäftigte Ferdinand S ch r o t h.
Betriebsführer und Arbeitskameraden ehrten aus diesem Anlaß den
Jubilar urch sprachen ihm für die treue Pflichterfüllung Dank und
Anerkennung aus .

Auf dem KFV .- Platz findet morgen mittag ein Freundschafts -
spiel gegen den VfB . Stuttgart statt . Beide Mannschaften werden
in der stärksten Aufstellung antreten , so daß ein interessantes Spiel
zu erwarten ist. Spielbeginn 14 .30 Uhr .

Der Karlsruher Handballsport bringt heute Samstagabend ,
19 .30 Uhr , auf dem Platze der Turnerschast 1384 Karlsruhe -Beiert -
heim beim Stefanienbad eine interessante Freundschaftsbegegnung .
Eine aus Angehörigen Karlsruher Lazarette zusammengesetzte Sol¬
datenmannschaft steht der Männermannschaft des Platzvereins gegen-
über , wobei beiden Mannschaften sehr gute Spieler zur Verfügung
stehen. Das Vorspiel bestreiten die DJ .-Mannschaften der Turner -
fchaft und des BfL . Grünwinkel .

Förderung des akademischen Rachwuchses
Kurse zur Reifeprüfung beginnen im Volksbildungswerk

Ab 1 . Oktober beginnt im Deutschen Volksbildungswerk in Karls -
ruhe ein neuer Lehrgang zur Vorbereitung Werktätiger auf die
Reifeprüfung . Von einer Aufnahmeprüfung wird abgesehen ; da-
für beginnt schon im September ein Probemonat , nach dessen Ab-
kauf jeder selbst feststellen kann , ob er weiter mitmachen will und
kann . Der ganze Lehrgang dauert dann 6 Halbjahre , jedes Halb -
jähr kostet 90 RM . Kursusgebühr , der Probemonat 15 RM . Die
Leitung dieses neuen , zweiten Lehrgangs hat wiederum Oberstudien -
virektor Klein . Wer teilnehmen will , muß sich sofort unter Bei -
bringung eines handgeschriebenen Lebenslaufs und seiner Zeugnis -
abschristen anmelden in der Vorverkaufsstelle „Kraft durch Freude ",
Waldstraße 40 » , wo auch nähere Auskunft erteilt wird . Ende
August findet eine Vorbesprechung statt , zu der alle Angemeldeten
schriftlich eingeladen werden .

Berkaufszeit in den Foto -Handlungen
Von zuständiger amtlicher Stelle wurde an die Landräte in

Baden , die Landkommisfare im Elsaß und die Oberbürgermeister in
Baden und Elsaß eine Anordnung herausgegeben , in der es heißt :
Um den Foto -Handlungen die Möglichkeit zu geben , ihre kriegs -
wichtigen Arbeiten in den Laboratorien durchzuführen , ordne ich an ,
daß bie Ladengeschäfte der Foto -Handlungen mit sofortiger Wirkung
jeweils vormittags geschlossen zu halten sind .

3m LS. Raum nicht an den Außenwänden bleiben
Außenwände von LS .-Räumen erhalten bei Beanspruchung durch

eine in -der Nähe zerknallende Bombe einen starken Stoß . Personen
sollen daher an Außenwänden weder angelehnt stehen, noch sitzen.
Das gleiche trifft finngemäß ' für LS .-Deckungsgräben zu, weil Er -
fchütterungen auch durch die Erde übertragen werden .

Notizen aus Durlach
In einem hiesigen Betrieb können folgende Arbeitskameraden

ihr Arbeitsjubiläum feiern : Rudolf I o u r d a n , Aue , Memelerftraße
sein 40jähriges , Xaver B u ck, Gärtnerstraße , Walter Dinkel ,
Weingartenerstraße , Wilhelm Mayer , Weingarten und Gustav
Bolz , Grötzingen ihr 25jähriges Arbeitsjubiläum . An dem Ehren -

tag der Jubilars nehmen Betriebsführung und Gefolgschaft lebhasten
Anteil .

Wichtige Sinweise für bie Elnkommensteuervorauszahlung
Zahlungstermin: 10. September 1944

Am 10 . September ist bekanntlich die dritte diesjährige Voraus -
Zahlung auf die Einkommensteuer und den Krichszuschlag zur Ein -

kommensteuer fällig . Die Höhe dieser Vorauszahlung richtet sich
regelmäßig nach dem Einkommensteuerbescheid für das Jahr 1943,
den die meisten Steuerschuldner inzwischen erhalten haben . Maß -
gebend ist der letzte Steuerbescheid . Hierin sind die zu leistenden
Vorauszahlungen ziffernmäßig angegeben . Die am 10. September
fällige Vorauszahlung beträgt in der Regel ein Viertel der zuletzt
festgesetzten Einkommen - und Kriegssteuer .

Die Einkommensverhältnisse vieler Steuerschuldner werden sich
— besonders unter dem Einfluß der Kriegsverhältnisse — seit dem
letzten Veranlagungsjahr nach oben oder unten verändert haben .
Die nach der wirtschaftlichen Lage des Steuerschuldners im Jahre
1943 festgesetzten Borauszahlungsraten entsprechen deshalb oftmals
nicht den heutigen Verhältnissen . Die vierteljährlichen Vorauszah -
lungen auf die Einkommen - und Kriegssteuer sollen aber insgesamt
den endgültig zu zahlenden Steuerbeträgen entsprechen . Deshalb ist
bei verändertem Einkommen eine Erhöhung oder Herabsetzung der
Vorauszahlung geboten . Die Finanzämter haben durch die Steuer -
Änderungsverordnung vom 20 . 8. 1944 die Befugnis erhalten , die
Vorauszahlungen der Steuer anzupassen , die sich für den laufenden
Veranlagungszeitraum voraussichtlich ergeben wird . Die Erhöhung
oder Herabsetzung der Vorauszahlungen ist nicht mehr davon ab-
hängig , daß die Steuer für das laufende Kalenderjahr um bestimmte
Mindestbeträge höher oder niedriger sein wird als die zuletzt festge -
setzte Steuer . Die Finanzämter sind im übrigen angewiesen , eine
Erhöhung der Vorauszahlung nur in wirklich lohnenden Fällen zu
fordern . , v .

Eine Erhöhung oder Herabsetzung der Vorauszahlungen auf Ein -
kommensteuer und Kriegszuschlag kommt nicht nur bei veränderten
Einkommensverhältnissen in Betracht , sondern auch dann , wenn die
voraussichtlich für das Jahr 1944 zu zahlende Einkommensteuer
nebst Kriegszuschlag sich aus anderen Gründen ändern wird . Diese
Voraussetzungen sind vor allem oftmals bei Veränderung des Fami -
lienstandes gegeben . Wenn der Steuerschuldner nach der letzten
Steuerveranlagung geheiratet oder ein Kind — vielleicht sogar
mehrere Kinder — bekommen hat , so wird in den meisten Fällen
auch bei gleichbleibendem Einkommen eine erhebliche Senkung der
Steuer im Vergleich zu dem letzten Steuerbescheid erfolgen . In
solchen Fällen wird eine Herabsetzung , möglicherweise sogar ein
völliger Erlaß der am 10. September 1944 fälligen Vorauszahlung
bewilligt werden müssen . Andererseits kann auch die Steuer für
das Jahr 1944 durch Fortfall steuerlicher Vergünstigungen , z . B .
durch Tod oder Eintritt der Volljährigkeit von Kindern , Wegfall
der Unterhaltsleistung an bedürftige Angehörige usw. voraussichtlich
höher sein als die zuletzt festgesetzte Steuer . Alsdann wird das
Finanzamt unter Umständen auch bei gleichbleibendem Einkommen

!tfa.5bealer und Malavi toi : „See große Breis"
Probefahrt auf der Reichsautobahn ! Wird der Wagen es fchaf -

fen, werden die Zylinder durchhalten ? In wenigen Tagen soll der
Wagen bei dem Autorennen um den Großen Preis starten . Werden
sich die Hoffnungen von Erfinder , Ingenieuren und Betriebsleitern
erfüllen ? Das ist die Frage , die sich alle in jenem Augenblick stel-
len , als der Rennwagen zur Probefahrt startet . In diese Auf-

regung hinein platzt die Kriminalpolizei : „Herr Kamp , bitte folgen
Sie uns !" Herr Kamp , der alte Kamp und die Kriminalpolizei ,
das kann doch nicht möglich sein, Kamp , der den neuen Zylinder
sür den Rennwagen erfunden hat , soll verhaftet werden ?

Die Gerichtsverhandlung deckt das Schicksal des braven , in sei-
nem Betrieb wie ein Vater waltenden Obermeisters Kamp auf . Ein
neuer Betriebsangehöriger ?- ehemaliger Jugendkamerad von Kamp ,
der , zum Verbrecher geworden ist , kannte die Türen zu Kamps Ge-
Heimzimmer , in . dem dieser seine Pläne und Formeln aufbewahrt
hat . Während eines Erholungsurlaubes , den der schwerkranke Kamp
antreten mußte , stahl besagter „Freund " die Pläne und verkaufte
das immerhin noch nicht restlos einwandfreie ' Patent , an dem noch
gearbeitet werden mußte bis zum Großen Preis , der Fabrik . Als
Kamp zurückkam, wurde er gebeten , an dieser Erfindung weiter mit¬
zuarbeiten . Dieser jedoch erkannte den Betrug und forderte seinen
ehemaligen Freund zur Rechenschaft. Nach Aussprache wurde dieser
von einem jungen Ingenieur , der mittlerweile in engeren Beziehun -

gen zu Kamps ältester Tochter steht, tot aufgefunden . Durch Kamps
Füllfederhalter , den der Ingenieur in der Wohnung des Ermorde -
ten auffand , wußte dieser , wer in der Wohnung gewesen war . Wäh -
rend der Täter gesucht wurde , arbeitete Kamp weiter an seiner Er -

findung mit Hilfe des jungen Ingenieurs , dem er alles beichtete

Low und Maltsabrechnung vereinfachen /
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat , um die

Arbeiten in den Lohnbüros der Betriebe zu vereinfachen , mit einer
Anordnung die Betriebsführer verpflichtet , in Betrieben mit in der
Regel mindestens 20 Beschäftigten den Zeitraum für die Abrech-

nung des Lohnes bis duf einen Monat zu verlängern . In Betrie -
ben mit weniger als 20 Beschäftigten ist den Betriebsführern mit
dieser Anordnung die Möglichkeit gegeben worden , gleichfalls einen
monatlichen Lohnabrechnungszeitraum zu wählen .

Bei Monatslohn und Monatsgxhaltsempfängcrn kann der Be -

triebsführer den Zeitraum zur Abrechnung des Lohnes oder Gehal -
tes auf ein Vierteljahr verlängern . Erziehungsbeihilfen an Lehr -

linge und Anlernlinge sollen grundsätzlich monatlich abgerechnet
werden . >

Bei Verlängerung des Lohnabrechnungszeitraumes bis zu einem
Monat und des Gehaltsabrechnungszeitraumes bis zu einem Vier -

teljahr soll der Betriebsführer zur Vermeidung von Härten , die

sich aus einer solchen Regelung ergeben , eine angemessene Abschlags -

zahlung , möglichst in vollen Reichsmarkbeträgen , leisten . Er kann
von dieser Abschlagszahlung absehen , wenn schon bisher ein viertel -
jährlicher oder längerer Lohnabrechnungszeitraum ohne Abschlags-

zahlung üblich war oder wenn der Wqgsall einer Abschlagszahlung
nicht zu einer untragbaren Härte für das Gefolgschaftsmitglied
führt . Soll keine Abschlagszahlung geleistet werden , so ist dies im
Vertrauensrat , zu beraten . In nicht Vertrauensratpflichtigen Be-
trieben sind die Gefolgschaftsmitglieder dazu zu hören . Bei Ueber-
gang z^ir einmaligen Lohnzahlung während des monatlichen Lohn -
abrechnungszeitraumes sind den Gefolgschaftsmitgliedern auf Antrag
Vorschüsse zu gewähren .

In der Anordnung wird weiter bestimmt , daß die auszuzahlende
Vergütung auf volle Reichsmarkbeträge abgerundet werden kann .
Die gegebenenfalls ^ darüber hinausgehenden Reichspfennigbetrage
sind auf die nächste Lohn - oder Gehaltsabrechnung vorzutragen oder
jährlich oder halbjährlich in einer Summe auszuzahlen .

( mde ml den hauen ) Das Einsäuern von Gemüse
Die Einmach - und Vorratswirtschaft , lauft

jetzt in allen Küchen auf Hochtouren , gleichsam
als Konkurrenzunternehmen des totalen Krieges .
Zwischen ihnen beiden — der Berufsarbeit und
der Einmacharbeit — teilen wir heute fast alle
unser eilig Tagewerk . Zum Marmeladekochen ,
dem Einwecken und Dörren und dem Einmachen
in Flaschen bleibt kaum noch etwas zu sagen ,
diese Methoden der Haltbarmachung sind hm -
reichend bekannt . ,

Viel lanqsamer aber bürgert sich das Ein -
säuern der Gemüse mit wenig salz ein . das
wir bislang nur beim Sauerkraut allgemein
anwandten . Es eignen sich aber auch Rotkrant ,
Gurken und vor allem grüne Bohnen zum Ein -
säuern . Also opsern wir lest zur Zeit der outen
Bohnenernte für sie nicht die letzten Weckgläser,
die das« r empfindlichere Gemüsearten aufnehmen
^

Wi
^
r
"

brauchen zu dem Einsäuern Steintovfe .
größere Keramikgesäße oder auch ein dichtes ,
geruchloses Solzsatz . Die Bohnen werden gut
gewaschen und an der Luft ausgebreitet , damit
das Wakfer abtrocknet . Tann ziehen w,r _ die
Fäden ab . schnippeln und vermischen mit salz .
(Auf 5 Mar . Bohnen 75 Gramm Tiefe
leicht gesalzenen Bohuenschnivel werden nun

recht fest in das Gefäß eingestamvft , so daß
sich reichlich Lake bildet . Zum . Schluß soll die
Lake 2—3 Zentimeter über dem Gemüse stehen.
Dann decken wir das Gemüse mit einem gut
gebrühten Tuch ab bis zur Topfwand , womög -
lich schieben wir es noch etwas an der Gefäß -
wand herunter . Dann legen wir ein sauberes
rundes Hotzbrettchen oder einen Teller darauf
und beschweren dies mit einem gut gesäuberten
glatten Stein ; aber , bitte , nicht mit einem
Ziegelstein , da er zu viel Lake aufnimmt , denn
er ist porös .

Wir stellen das Gefäß nun an einen nicht
zu kühlen Ort . Bei Temperaturen zwischen 10
und 20 Grad Eelsius geht die Milcbsanregärung .
die ja die Haltbarkeit bedingt , am schnellsten
vor sich . Nach etwa 2—3 Wochen ist dieser
Gärungsprozeß so weit gediehen , daß wir die
Gesäße nun in den Keller stellen können , wo
ihnen die normalen Kellertemperaturen von 5
bis 8 Grad am zuträglichsten sind . Alle 8 Tage
waschen wir Tuch . Brett und Stein sauber ab,
nebmen auch eine etwa sich bildende weißliche
Schicht (die sich aus wilden Hefen bildet ) rein -
lich ab und beschweren dann erneut . Ist zu
wenig Lake vorhanden , so ergänzen wir sie durch
Zugabe von leicht gesüßtem Wasser (aus 1 Liie »

Wasser IS Gramm Zucker) , denn Zucker be-

Jünstigt
die neue Milchsäurebildung . Später

äubern wir Tuch , Brett und Stein immer ge-
cgentlich der Gemüse - Entnahme .

Im Herbst legen wir uns auch das Winter -
Weißkraut und das Rotkraut auf diese Weise
selbst sin : Sommerkraut dagegen eignet sich zum
Einsäuern nicht gut .

Tiese Gemüse , Sauerkrauk sowohl wie . ein-
gesäuerte Bohnen und Rotkraut , können im
Winter sehr gut als wohlschmeckende Frischkost-
salate gereicht werden . Der Sauerkrautsalat ist ,
für die meisten Hausfrauen schon ein bekannter
Gesunderhalter im winterlichen Küchenzettel .

Eingesäuertes Gemüse darf aber vor dem -
Gebrauch niemals gewaschen werden , denn ge-
rade die Milchsäurebakterien der Lake wirken

acsundheitsfördernd
. Wer den leicht säuerlichen

«eschmack der eingesäuerten grünen Bohnen als
Gemüfe nicht liebt , mildert diesen ab durch
Zugabe von etwas Frischmilch .

So legen wir uns mit den Bohnen und später
mit dem Kraut in unseren Steintöpfen nicht
nur einen willkommenen Gemüfevorrat an . wir
schaffen uns damit gleichzeitig eine Art Haus -
avotheke . deren Wert leider noch viel zu wenig
belanut ist. £UU >£ .

eine Erhöhung der Borauszahlungen für das laufende Kalender »

jähr verlangen . Die Herabsetzung der Vorauszahlung erfolgt regel -

mäßig nur auf Antrag des Steuerschuldners . Die zur Begründung
des Antrages vorgebrachten Behauptungen sind glaubhaft zu machen,
ein exakter Nachweis ist

' nicht erforderlich . Wenn die Herabsetzung
der Vorauszahlungen vom Finanzamt abgelehnt werden sollte, so
steht die Beschwerde an den Oberfinanzpräsidenten offen .

Die nächste Vorauszahlung auf die Einkommensteuer nebst Kriegs¬
zuschlag muß bis zum 10 . September einschließlich erfolgen . Die

Zahlung kann sowohl in bar am Schalter der Finanzkasse ^ geschehen
als apch durch Scheck oder Ueberweisung . Die Finanzbehörden bit -
ten darum , die Zahlungen nach Möglichkeit aus das Postscheckkonto
des zuständigen Finanzamts zu leisten . Als Zablungstag gilt bei

Barzahlung der Tag , an welchem die Einzahlung bei der Finanz -

lasse erfolgt . Werden Zahlungsmittel (Bargeld oder auch Schecks )
überfandt , so ist der Tag des Eingangs beim Finanzamt maßgebend .
Bei Zahlung durch Zahlkarte (Steuerzahlkarten verwenden , die am

Postschalter zu erhalten sind !) oder Postanweisung ist der Tag des

Stempelabdrucks der Aufgabepostanstalt entscheidend. Bei Postscheck -

Überweisung kommt es auf den Tagesstempelabdruck des Postscheck -
amts an . Es genügt also nicht , daß am letzten Tag der Boraus -

Zahlungsfrist ein Ueberweisungssormular zum Postscheckamt gesandt
wird , weil erst am folgenden Tag oder auch "

noch später die Ab¬
stempelung erfolgt . Wird die Vorauszahlung nicht pünktlich ge -

leistet,
'

so ist nach einem Erlaß des Reichsfinanzministers vom 26 . 5.
1944 ein Säumniszuschlag von 2 Prozent des Steuerbetrages » er«
wirkt , wenn die Vorauszahlung mindestens 2500 RM . beträgt .
Falls ein Steuerschuldner aus besonderen Gründen die Voraussah -

lung nicht pünktlich leisten kann , so . empfiehlt es sich , vor dem Zah -

lungstermin einen Stundungsantrag zu stellen. Wenn die Voraus -

zahlung nicht pünktlich geleistet worden ist , phne daß rechtzeitig
Stundungsantrag gestellt war , so ist zweckmäßig der Säumniszu -

schlag sogleich mit der Vorauszahlung zu überweisen , damit nicht
eine nochmalige besondere Zahlung des Zuschlags erforderlich wird .
Wird die Stundung erst nach dem Eintritt der Fälligkeit beantragt
und bewilligt , so ist der Säumniszuschlag verwirkt . Gehen beim
Finanzamt die Vorauszahlungen nicht rechtzeitig ein , so wird die
Vorauszahlung im Schätzungswege festgesetzt und beigetrieben . Hier -

durch entstehen natürlich weitere Kosten und vor allem auch un -

nötige Arbeit , die jeder Steuerschuldner sich und dem Finanzamt
ersparen sollte!

Es ist übrigens nicht erwünscht , daß die Vorauszahlung mit einem
besonderen Begleitschreiben an das Finanzamt gesandt wird , da
hierdurch nur eine Papiervergeudung und ein unnützer Arbeitsauf -
wand entsteht . Es genügt , wenn auf dem Zahlungsabschnitt die
Steuernummer angegeben wird mit dem Vermerk „ Einkommen -

steuer -Vorauszahlung für 3. Quartal 1944". Dr . M .

und der noch , um Zeit zu gewinnen für die Arbeit Kamps , den
Verdacht auf sich lenkte :

Die Fahrt um den Großen Preis kann beginnen . Während
Kamp , der nun doch als Täter erkannt wurde , vom Gericht verhört
und schließlich freigesprochen wird , startet der Wagen zum Großen
Preis . Mit dem Freispruch des Erfinders und einer Verlobuna im
Hause Kamp , geht gleichzeitig der Wagen als erster durchs Ziel .

Dieser geschickt inszenierte , mit Spannungen geladene Kriminal »
film ging unter der Spielleitung von Karl Anton über die Hein-
wand . Der Spielleiter legte mit Hilfe der Darsteller das Gewicht
auf die rein menschlichen Ausdrucksmöglichkeiten . Tiefer Ernst
spricht aus dem Ringen des Mannes um sein großes Lebenswerk ,
um seine Ehre ; leiser Humor liegt in dem Liebeswerben des jungen
Ingenieurs um eine der Töchter Kamps und in der Dreieinigkeit des
unbeschwerten Dreimädelhauses . Franz Doelle schrieb eine drama -
tisch und stimmungsvoll untermalende Musik dazu .

Otto Wer nicke ist ein menschlich sehr eindrucksvoller Ober -
meister Kamp , der als Vater des Betriebes viel Gemütswärme ent -
wickelt und sich als Erfinder als echter, von seiner Jdöe durchdrunge -
ner Mann bewährt . Gustav Fröhlich wirkt hurch seinen lebens¬
frohen , doch in seiner Arbeit verläßlichen jungen Ingenieur aus -
nehmend sympathisch . Carola Höhn ist ihm eine reizvolle Geliebte
und eine pflichteifrige Tochter Kamps , die für ihre Geschwister
mütterlich zu formen weiß . „Der große Preis " ist ein Film , der reich
an Spannungen ist , aber weit mehr als es sonst ein Kriminalfilm
zu tun vermag , in die Bereiche des Menschlichen hineinleuchtet .

G* rda Wollwerth

Kleine Sportecke
Guter Hammerwuri Storcht

Der deutsche Meister im Hammerwerfen , Karl Storch (München ) ,
war bisher vergeblich bestrebt , die von Olhmpiasieger Karl Hein (Ham -
bürg ) mit 54,27 Meter gehaltene Jahresbestleistuna im Hammerwerfen
zu überbieten . Auch bei seinem letzten Start in Salzburg blieb Heins

-Marke noch einmal bestehen , denn der Meister kam dort „ nur " auf
54,20 Meter . Vielleicht bringt der nächste Versuch dem Meister den
gewünschten Erfolog .

^
Ein Frauen -Fechttreffen zwischen Mannheim , Karlsruhe und Lahr

findet am kommenden Sountaa in Heidelberg statt . Jede Mann -
schaft besteht aus fünf Fechterinnen .

Der TV . Strasburg 1890 führt sein großes Herbst- Leichathletikfest
am 17. September durch.

Die Bochum « Steherrennen am Mittwochabend , denen IV 000 Be¬
sucher beiwohnten , standen im Zeichen des Dortmunders Gustav Kilian ,
der da« Toni - Merkens -GedächtniSrennen und auch das Golden « Rad
gewann . Meister Lohmamr stürzte im ersten Lauf und wurde zur Auf -
gäbe gezwungen . Bakker «Niederlande ) , Ilse (Bochum ) , Didier (Mosel -
land ) und Korsmeier «Dortmund ) besetzten die Plätze .

Der Finne Viljo Seino , der vor einigen Tagen die 10 000 Meter
in 29 :26,2 Minuten bewältigte , will am 23 . August in Helsinki versuchen,
seines Landsmanns Mäki Weltbestleistung von 29 :52.6 Minuten zu
schlagen . Bei der aleichen Veranstaltung bestreitet der schwedische Welt »
rekordmann Arne Andersson einen L .ruf über 3000 Meter .

Was bringt der Rundfunk ?
, Tonntag , 20 . 8. Reichsprogramm : 8 .00—8 .30 Orgelkonzert mit

Werken von Buxtehude und Händel . 8.30—9 .00 Volksmusik . 9.00—11 .00
„Unser Schatzkästlein ." Sprecher : Peter Luehr . 11 .05 —11 .30 „Mit In¬
strument und Saitenspiel vertreibt man Sora ' nnd Unmut viel ." Die
Rundfunkfpielschar Wien der Hitler -Jugend (Leitung : Gottfried Prein -
fall ) . 11 .80—12.30 Buntes Farbenspiel der Klänge . 12.40—14 .00 DaZ
deutsche Volkskonzert . 14 .15—15 .00 Die Kapelle Erich Börschel spielt .
15 .00—15 .30 Albert Florath erzählt ein nordisches Volksmärchen . 15 .30
bis 15 .30 Solisteninusik von Wagner und LtSzt . 16.00—18 .00 „Was sich
Soldaten wünschen ." 18 .0<f—19.00 „ Unsterbliche Musik deutscher Meister ?
Anton Bruckner : Sinfonie Nr . 5 : es spielen die Berliner Philharmoniker
unter Leitung von Wilhelm Furtwängler . 19 .15—20 .00 Der Zeitspiegel
am Sonntag . 20 .15—22 .00 Achtung ! Aufgepaßt ! Große Unterhaltungs -
sendung mit bekannten Orchestern und Solisten . — Deutschland -
send er : 9.00—10 .00 Musik am Sonntagmorgen . 10.30—11 .00 Das
Kriegstagebuch . 11 .40— 12 .30 Werke von Cuperin , Searlatti u . Chroewtz .
20 .15—21 .00 „Ich denke Dein ." Liebeslieder und Serenaden von Robert
Schumann , Julius Klengel und Robert Volkmann . 21 .00—22 .00 „Bon
Melodie zu Melodie " mit bekannten Solisten und Unterbaltungskapellen .

Montag , 81. 8. Reichsprogramm : 7 .30—7.45 Eine geschichtliche
Betrachtung zum Hören und Behalten : England im Zeitalter des Im -
verialismus . 11 .30—11 .40 Der Frauenspiegel . 14.15—15 .00 Hamburgs. . t . 15.00—16.00 Schöne Stirn -

Duos und Duetten . 16.00 bis
. -giert das Berliner Rundsunkorchester . 17.10

bis 18.30 „Dies und das für euch zum Zpaß, " Untcrbaltsame Klänae
aus Wien . 20 .15—22 .00 (Auch Deutschlandsender ) Für teden etwas . —
Deutschlandsender : 17 .15—18.30 Schöne Musik zum späten Nach-
mittag : Die Wiener Svmphoniker spielen Werke von Beethoven . Mozart .
Jov . Philipp Krieger nnd Ernst von Dohnanvi . Leitung : Staatskapell -
meister Leopold Ludwig und Generalmusikdirektor Hans Weisbaw .

$0<lltn tvirö 3n ber Woche vom 20. bis 26. August 1944;
Beginn : 21 .20 Uhr
Ende : 6.00 Uhrverdunkelt ?
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Rummer 1S4. Seite ?

Kleine Rachrichten aus Baten und Elsaß
Teures Lehrgeld

Sin relchli» hohes Lehrgeld mutzte ein ServlerfrSulein tn einem

Aonstanzer Betrieb dafür bezahlen , daß fie ihre Handtasche nicht sorg -

fältig «usvewahrte . Sie stellte ihre Tasche wie üblich unter eine wohl

etwas abseits angebrachte Bank , die aber ebenfalls von Besuchern des

Lokals benutzt wurde . Als das Fräulein nach geraumer Zeit aus ihrer

Tasche etwas holen wollte , machte sie die Wahrnehmung , datz ste ver -

schwunden war . Die Tasche enthielt nicht weniger als 4500 Jl .M, Bar¬

geld , ein Sparkassenbuch , Schmuck und die Heiratspapiere des Fräuleins ,

das sich in wenigen Tagen verheiraten wollte , weswegen st« auch das

Geld von der Sparkasse abgehoben hatte .

Raffinierte Soteltiebin gefaßt
Zwei junge Mädchen aus Straßburg waren nach Konstanz ge-

kommen , um hier ihre Urlaubstage zu verleben . Als ste kurz nach ihrer

Ankunft von einem kleinen Spaziergang ins Hotelzimmer zurückkehrten,

wurden ste gewahr , datz ihre Koffer verschwunden waren . Um den

Verlust und die getrübten Urlaubssreuden etwas zu vergessen , ent -

schlössen sich die beiden Mädchen , einen Ausflug nach Meersburg zu

machen. Wer beschreibt aber ihr Erstaunen , als sie beim Betreten des

Dampfers eine Frauensperson dabei ertappten , die eine ihnen gehörende

Jacke aus einem der Koffer zog , die vor wenigen Stunden erst den

Besitzer gewechselt hatten . Zur Rede gestellt , leugnete die Betreffende

zunächst. Die Kriminalpolizei nahm stch aber sofort der Sache an und

es stellte stch dann bald heraus , datz man in der festgenommenen

Frauensperson — ste steht Mitte der 20er Jahre und stammt aus

Chemnitz — einen guten Fang gemacht hat . In ihr war der Polizei

nämlich eine raffinierte Hoteldiebin in die Hände gefallen . Wie die

„Bodensee -Rundschan " berichtet , hatte stch die Frau unter dem Vor -

wand Hotelgäste aufzusuchen , noch in drei weiteren Konstanzer Hotels

jeweils Zimmerschlüssel geben lassen , war dann auch in daS betreffende

Zimmer , gegangen und hatte dort mitgehe » lassen , waS ihr gerade wert -

voll erschien . Den Bestohlenen konnte nunmehr in allen Fällen ihr

Eigentum wieder zurückgegeben werden .
*

Bruchsal : Durch die Gaufilmftelle wird im kommenden Monat der

lebensnahe Film „Ein glücklicher Mensch " an folgenden Orten

des Kreises vorgeführt : Am 2 . S. in Mingolsheim („Rose »), S . S. in

Langenbrücken (JosesshauS ) , 4. 9 . in Stettseld (Josesshaus ) , 5 . 9 . in

Zeutern ( Ichulsaal >. 6 . 9 . in Odenheim (RAD .-Lager ) , 7. 9 . in Ober -

öwisheim („Löwen ") , 8 . 9 . in Gochsheim („Adler ") , 9 . 9. in Neibsheim

( Ochsen") , 10. 9 . in Gondelsbeim (Ratbaussaal ) , 11 . S . in Helmsheim

(Raihaussaal ) . 12 . 9. in Heidelsheim („Grüner Hos") . (au )

Philippsburg : Der von hier stammende verheiratete Heizer Otto

Frank kam durch einen Unglücksfall ums Leben . (au )

Oetigheim : Oberregiernngsrat Matthäus Kühn , der einer schweren

Krankheit erlag , wurde vor einigen Tagen in seiner Heimatgemeinde

Oetigheim unter allgemeiner Anteilnahme der Bevölkerung zur letzten

Ruhe geleitet . Der Beerdigung war in Rastatt eine würdige Trauer -

feter vorangegangen , der Vertreter des Staates und der Behörden bei -

gewohnt hatten .
Gaggenau : Morgen Sonntag wird um 10 Uhr auf dem Jahnplatz

eine grotze öffentliche Kampfkundgebung durchgeführt werden ,

auf der Kreisleiter Dieffenbacher fpricht.
Bühl : Das Gesundheiisamt führt in der kommenden Woche folgende

Mütterberatungen durch: Mittwoch 23 . 8. , um 1Z Uhr in Neu -

satz (Kindergarten ) , um 14 Uhr in Ottenhöfen (Rathaus ) , um 15.30 Uhr

in Seebach (SchulhauS ) : Donnerstag , 24 . 8 . , um 1« Uhr in Sasbachwalden

(Rathaus ) : Freiiag , 25 . 8 ., um 15 Ubr in Bühl ( Staatl . Gesundheits -

amt ), um 16.15 Ubr in Vimbuch (Rathaus ) , um 16 .45 Ubr in Eisental

(Schwesternhaus ) , um 17 .30 Uhr in Altschweier (Rathaus ) .

Bad Peterstal : Durch Blitzschlag wurde ein Anwesen im Orts -

teil Hinterbestenbach in Brand gesetzt und mit Frucht - und Futter -

Vorräten vollständig in Asche gelegt . Auch das wertvolle Inventar ist

Gttlinger Tageswiesel
Msrgen Sonntag um 9 Uhr tritt die gesamte männliche und welv »

» che Hitler - Jugend mit Ausnahme der zur Sammlung einge¬

teilten Leute vor den Union -Lichtsptelen an . Der Unkostenbeitrag von

20 Pf « , wird vor der Vorstellung eingezogen . Zulassungskarten nicht

vergessen ! — Das „Uli " zeigt über daS Wochenende — bis einschlich ,

lich Dienstag — den grotzen Ufa -Film „Nora ", der nach Motiven des

bekannten Schauspiels von Ibsen gedreht wurde . — Im Anzeigenteil

erscheint eine Bekanntmachung de? Bürgermeister ? über die Durch -

führung der Wohnraumlenkung . Für die Unterbringung

der in den Rüstungsbetrieben beschästigten Arbeiter und Angestellten

beslebt ein grotzer Bedarf an möblierten und unmöblierten Zimmern .

Um ibn zu decken , wird die Bevölkerung aufgefordert , jeden verfügbare «

und entbehrlichen Wohnraum beim Wohnungsamt anzumelden . Woh -

nungen sowie möblierte und unmöblierte Zimmer dürsen nicht mehr

ohne Genehmigung des Wohnungsamts bezogen bzw . vermietet werden .

— Der Männerchor „Freundschaft
" hält beute Samstag , 20 Uhr ,

im „Alien Fritz " ein autzerordeniliche Eh o r p r o b f ab, an der alle

Mitglieder teilnehmen müssen .

zum grötzten Teil vernichtet worden , während das Vieh gerettet werden

konnte
(h )

Weil a . Rh . : Um den in der Nacht eintreffenden oder auf der Durch-

reise befindlichen Personen wenigstens sür eine Nacht Unterkunft zu

gewähren hat dir NS .- Volkswohlfabrt im Gasthaus zum „Mooswald '

ein UebernachtungSheim geschassen.
Rheinfelden : Hier hängten stch einige Jungen an einen Flaschen,ug

für Garben , um sich in die Höhe ziehen zu lassen . Dabei ritz das Seil

und ein zwölfjähriger Junge stürzte in die Tiefe und blieb mit innere »

Kopfverletzungen liegen .

Reue deutsche Volkskunst
Kurse in der Gauschule des Bolksbildungswerks in « cher»

tsauicvute sur neue octiiio ?«
in Achern . Jeder Lehrgang dam
lausen vom 18 . 9 . bis einschließlich
11 . 10. d . I . Die Anreise erfolgt ,
Schulungsplan stehen : Ze
Runenlehre . Scherenschnitt ,

. 27 . 9 . und vom 2 . 10 . bis elnt _ — V— ,
erfolgt jeweils am Sonntag zuvor . Auf dem

leichnen (nach perspektivischen Gesichtspunkten ) ,
Bastelarbeiten aus Papier , Pappe und an-

Die Bedeutung der Saatzucht für unsere Landwirtschaft
Sin hochwertiges Produkt : »er selbe badische MatS

Zur Feldbestellung mutz ausreichend einwandfreies gesundes Saatgut

vorhanden fein . Man darf aber damit keineswegs verschwenderisch um -

gehen ; denn der Ernteertrag hängt nicht minder von der sachgemäßen

Aussaat ab . Der Saatgutwirtschaft kommt also die allergrößte Be -

deutuug zu und in ihr hat die Saatzucht besonder ? wichtige Auf -

gaben zu erfüllen . Darüber hat uns der kürzlich« Besuch einer muster¬

gültigen Anlage der Südwestdeutschen Saatzucht -GmbH . den erwünschten

Ausschlutz gegeben . Wir gewannen einen Einblick in ein sehr interessan -

tes und vielseitiges pflanzenbiologifcheS Arbeitsgebiet , verbunden mit

einem nicht geringen Matz organisatorischer Tätigkeit , die der Saatzucht -

leiter Dr . Heyn mit nur wenigen Hilfskrästen zu bewältigen hat .

Die züchterifchen Bestrebungen gehen auS von Tausenden von Einzel -

pflanzen . Jedes Korn und Körnchen wird einzeln von Hand ausgelegt ,

jede Pflanze in ihrer Entwicklung genau beobachtet und über den je-

weiligen Befund gewissenhaft Buch geführt . ES werden die Eigenschaften
und Anbaumöglichkeiten , die Standfestigkeit und Ertragfähigkeit der

Pflanzen festgestellt und in dem 10 Hektar großen Versuchsgarten zu-

sammcn mit den Prüfungsergebnissen im Laboratorium eine Auslese

getroffen , die von den Einzelpflanzungen über die Zuchtstämme zur

handelsfähigen Hochzucht führt , um dann als wertvolles Saatgut bei

der bäuerlichen Planung Verwendung zu finden .

Hier hat man nun erfolgreiche versuche mit Lein , Hanf , Ackerbohnen

und Speiseerbfen , vor allem aber mit Mais angestellt und ein Produkt

durchgezüchtet , das sich als gelber b a d i s « e r Mais hervorragend

eingeführt und bewährt hat . Es wird fortgesetzt an der Verbesserung

und Vermehrung diese? Saatgutes gearbeitet . Der gelbe badische Mais

hat für Baden und ganz Deutschland grotze Bedeutung erlangt dank

seines hohen Futterwertes . Hauptimbaugebiet ist bei uns der Kaiser -

stuhl und die ganze Rheinebene . Nach einem Rückgang von mehr als

2000 Hektar im Jahr 1937 auf 550 Hektar vor zwei Jahren verzeichneten

wir 1943 wieder eine Vermehrungsfläche von 900 Hektar in Baden ,

die 1944 auf 1200 Hettar ausgedehnt wurde , wozu eine Vermehrnngs -

fläche im Elsaß von 800 Hektar kommt . Die Länge der Zuchtbeete sür

Mais in der von uns besuchten Anlage beträgt 6 Kilometer . Das

Zuchtziel ist : genügend Grünmasse und Körner , hoher Trockensubstanz -

gehalt , nicht zu viel Rohsaser und Seitentriebe , nicht zu späte Reise ,

nicht zu tiefsitzende Kolben , ein oder höchstens zwei ausgebildete Kolben ,

möglichst gleichzeitiges Blühen der männlichen und weiblichen Blüten .

Auch bei den anderen Pflanzarten liegen die Zuchtziele in der Ver -

bessernng des Ertrages und der Qualität . Zur Bearbeitung des Pflanzen -

zuchtmaterials bedient man sich einer Reihe von Spezialmaschinen . Die

Erzeugung der Hochzuchten erfolgt in den dafür anerkannten klein-

bäuerlichen Betrieben Badens . i kd ^>.

. - - . •
tigung von Ti !
Holz - und , u— — — — . .
dann Hol,Intarsien , Zeichnen und Malen nach der Natur , Anfertigung

von Spielzeug für klein und arotz . In ledem Lehrgang werden auch

Lichtbildervorträge gehalten . Alle diese Techniken kann man im Lehrgang

erlernen und damit die Fähigkeit erwerben , kleine Arbeitskreise dieser

Art künftig im Betriebe oder am Orr der eiaenen Berufstätigkeit ein -

zurichten und zu leiten . Mancher wird vielleicht damit einverstanden

sein , einen Teil seines Urlaubs auf einen solchen Kurs , u verwenden .

Ueber den Wert und die Bedeutung dieses Lehrgangs in der jetzige»

Notzeit braucht man nicht Worte zu verlieren . Wer an einem der

nächsten Lehrqänge teilnebmen will , mutz sich sofort beim Deutschen

Volksvildungswerk Karlsruhe . Redtenbacherstratze 9 (2 . Stocks ,

schriftlich anmelden : er erhält dann zu einem der nächsten Kurse eine

Einberufung . Terminwünsche können bei der Anmeldung angegeben

werd -n . Die Teilnehmergebühr für die vollen zehn Tage beträgt 70 .n .M.

Hierin sind enthalten : Unterkunft . Vervflegnng und sämtliche Kursus -

Unkosten laußer k>in - und Rückreise ) . Werkzena ist vorhanden : «S emp -

fiehlt stch aber , Taschenmesser und Schere mitzubringen .

ischschmnck für Festtage , einfache Holzschnitzarbeiten große

Holz - " und Schnitzarbeiten , auch, zur Ausstattung von Be ^elfsheimen .

Kochschul Rachrichten
Die Universität Seidelberg hat dem in westdeutschen Industrie »

kreisen bekannten und vn der Svitze der Sozialabteiluiig eines Betriebe ?

stehenden Dr . Albrecht Weiß einen Lehrauftrag über betrieb -

licke So,ialpolittk erteilt . Damit wird eine Vorlesungsreihe
begonnen , die als besonders modern anaesprochen werden kann.

Der Dozent der Geoaravbie Dr . Ernst P l e w e ist zum anßervlan -

mäßigen Professor der Philosophischen Fakultät der Universität Hetdel -

b e r g ernannt worden .

Ghrenchronik
Auszeichnungen : E . K . 1 . Klasse : Usfz . Friedrich Schleis , Sinz -

heim : Feldwebel Fritz Brenner . Rastatt . — E . K . 2 , Klasse : Schütz«
Rudols Fortenbacher , Steinmauern : Leutnant Heinz Stürmlinger , Dur¬
mersheim : Uffz . Severin Bribl und Soldat Richard Höge , Gaggenau :
San .-Obergefr . Karl Sauer , Rastatt : Oberfähnrich Ludwig Weitzmann ,
Lahr : Gefr . Willi Stahlberger , Kuppenheim ; Obergefr . Friedrich Walter .
Rotenfels . — Kriegsverdienst kreuz 1 . .Klasse : Kolonnen -

sübrer Josef Mack. Kuppenheim ; 2. Klaff « : OT .-Truppführer Johann
Geiges , Bühlertal .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Renate Brunhilde . 18. t . 44.

Die glückt . Geburt uns . 1. Kindel
zeigen an : Maria Heinzmann , geb .
Baumann , llflz . Kurt Heinzmann ,
b . d . Luftw., Khe ., Humboldtstr . 7 .

Für die uns anl . unserer Verlobung
erwies . Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken wir herzlichst .
Marlanne Amann , Dr. Ing . Emil Löb.

Nach beinahe ijähriger
glücklicher Ehe entriß mir

A das Schicksal mein ganzes
Glück , meinen heißgel ., treuen ,
guten Mann , unser liebet , gutes ,
bestes Papale , unseren unvergeß¬
lichen Schwiegersohn , Bruder und
Schwager

Malermeister Willi Oeder
Obergefr . In einem Gren .-Rgt . Er
starb am Z. 8. 44 auf einem Haupt¬
verbandsplatz in Italien an seiner
schweren Verwundung kurz nach
seinem 31. Geburtstag .
Khe.-Durlach , 18 . August 1944
Gärtnerstraße 11 .

In unsagbarem Schmerz und In
tiefster Trauer : Frau Gertrud
Oeder , sowie Kinder Ingeborg
und Roswitha ; Bruder Walter
Oeder (z . Z. Gef .) und Frau;
Schwiegereltern : Karl Bippes
und Frau Luise.

Von Beileidsbes . bitte Abst . nehm .

fcSL , Fern seiner Heimat In einem
MÄH stillen Heldengrab ruht un -

JML ser Ib . Sohn , unser herzens¬
guter Bruder , Schwager u . Onkel

Helmut Dietz
Uffz. u . Geschützführer . Er wurde
im blühenden Alter von nahezu
26 fahren für immer aus unserer
Mitte gerissen . So tapfer wie er
lebte , so kämpfte und starb er in
Italien am 27 . 7. 44 für seine
Lieben und seine Heimat . Nun
folgte er seinen im Osten gefal¬
lenen Bruder und Schwager im
Tode nach .
Sfilllngen , den lt . August 1944 .

In stiller Trauer : Eltern Heinrich
Dletz u . Frau Emilie , geb . Zilly ,
Schwestern , Schwägerin u. alle
Anverwandten .

Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , den 20. 8. 44 , nachm . 14 Uhr,
in der Kirche in Söllingen statt .

„JJL , Geb . 28 . 7. 12 Gef . 24. 6. 44
■ yH Hart und schwer traf uns

■A die schmerzl . Nachr ., daß
mein herzensg . Mann , der treu -
bes . Vater seines Kindes , unser
Ib . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Gefreiter Otto Ro6wag
im Mittelabschnitt der Ostfront
sein Leben gab für seine Lieben
in der Heimat . Wie sein Bruder
Fritz ruht er in fremder Erde . Im -
mer wird er uns unvergessen sein .

Ersingen , Söllingen , 16 . Aug . 1944 .
In tiefer Trauer : Paula RoBwag ,
geb . Reiling , mit Kind Theo ;
die Eltern : Friedrich RoBwag u.
Frau Mina. geb . Zilly ; Franz u.
Helmuth RoBwag ; Farn. Erwin
Kirchenbauer ; die Schwiegerelt . :
Gregor Reiling u. Frau Berta ,
geb . Merz , u . alle Anverwandt .

Trauert . : Sonntag , 20 . 8 ., nachm .
2 Uhr, in der Kirche in Söllingen .

JJLj Schwer traf uns die schmerz -
liehe Kunde , daß mein Ib .,

A edler Gatte und Vater , un¬
ter Ib ., guter Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter
Obergefr . Rud. Baumgartner
Inh . des Verwund .-Abz ., an seiner
Im Osten erlittenen schweren Ver¬
wundung am 21. 7. verstorben ist .
Durlach -Aue , 18. August 1944
Ostmarkstraße 60 .

In tiefstem Weh : Frau Vera
Baumgartner , geb . Giesinger ,
und Kinder Helga und Dieter ,
nebst allen Verwandten .

Jl !̂ Statt einem frohen Wieder .
sehen erhielten wir die

A traurige Nachricht , daß
mein Ib ., guter Mann und treu¬
sorgende Vater seines geliebten
Kindes , unser Ib . Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u. Onkel

Obergefr . August Weber
im Alter von 29 Jahren am 22 . Juli
1944 im Kampf , gegen Banditen im
Osten für seine geliebte Heimat
gefallen ist . Er wurde von seinen
Kameraden z . letzt . Ruhe gebettet .
Oberweier , Bad Kreuznach , den
17. August 1944.

In tief . Schmerz : Frau Albertine
Weber , geb . Speck , und Kind
August Felix ; die Eltern : Farn .
Mathias Weber ; Schwiegermut¬
ter : Emilie Speck Wwe ., sowie
Geschwister und Anverwandte .

Todesanzeige
Der Herr Uber Leben und Tod hat
nach kurzem Leiden unsern Ib.
Vater , Großvater , Schwiegervater
und Onkel

Wilhelm Seiter
im Alter von nahezu 85 Jahren In
die ewige Heimat abgerufen .
Khe.-Durlach , 18. August 1944 .

In stiller Trauer : Frau Johanna
Schwander Wwe ., geb . Seiter ,
und Sohn Gustav ; Familie Fried¬
rich Schwander ; Familie Her
man Seiter .

Beerdigung : Montag , 21. B. 44,
nachmittags 15 Uhr.
Trauerhaus : Imberstr . 4, II . Stock .

Für die vielen Beweise aufrlcht .
Teilnahme zum Ableben uns . Ib .
u . unverg . Verstorbenen spreche
ich allen mein , tiefgef . Dank aus .

Trudel Leibrecht , geb . Lumpp,
Eltern und Angehörige .

Khe ., Rüppurrer Str . 77, 18. t . 44.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Heimgang uns . Ib.
Entschl . Wilhelm lotsch sprechen
wir hiermit unseren tiefempfun¬
denen Dank aus .

Fr. Emilie lotsch Ww ., gb . Albert .
Khe.-Durlach, 17. August 1944 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Heldentod uns . Ib .
Entschl ., Stabsgefr . Julius Kreutz ,
sage ich all . Mitfühl , innig . Dank .

Frau Genofeva Kreutz,
geb . Kraft .

Reichenbach , im August 1944 .

Für die uns erwies . Anteilnahme
anl . des Heldentodes unseres Ib .,
unvergeßl . Sohnes und Bruders ,
Leutn . Reinhard Huditz sagen wir
allen aufrichtigsten Dank .

Familie Leop . Huditz.
Mörsch , Im August 1944.

AMTLICHE ANZEIGEN
Reichsfettkarte .
Auf die Großabschnitte der Reichs
settkart « für die 6« . Zuieilungs
Periode (für die Zeit vom 21 . 8 .
bis 17 . 9. 44) für über 14 Jahre
alte Versorgungsberechtigt « werden
aufgerufen :
Abschnitt A 1— A 2 Je 100 g Schweine

Abschnitt B— F le 125 e Butter .
Allgemein

Es wird nochmals ausdrücklich dar
auf hingewiesen , daß Vorgrisse jeder
Art auf die LebenSmittelkci
boten sind . Dieses Verbot
wohl für den Verbraucher wie für
den Verteiler .
Karlsruhe , den 18. August 1944 .
Der Oberbürgermeister der Landes
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährnngs
amt — Abt . B —
Der Oberbürgermeister der Stadt
Baden - Baden .
Die Landräte Karlsruhe , Bruchsal ,
Offenburg . Rastatt . Bühl . Kehl und
Lahr

Oessentltche Zahlungsaussorderuug .
Am 15 . August 1944 war das
Viertel der Grundsteuer für das
Rechnungsjahr 1944 zur Zahlung
fällig . Es ergebt hiermit an sämt¬
liche Zahlungspflichtige össentliche
Zahlungsaufforderung zur Ent -
richtung der verfallenen Schuld -
betrüge binnen 8 Tagen , andern -
falls Zwangsvollstreckungsmaßnah -
men in ihr Vermögen durchgeführt
werden . Nach Ablauf der Zah¬
lungsfrist ist ein Säumniszuschlag
in Höhe von 2 v . H . zu entrichten .
Ettlingen , den 19 . August 1344.
Stadtkasse Ettlingen .

UNTERRICHT
Private Lehrgänge sür Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung ,
TageS - u . Abendunterricht . Leitg . :
Otto Autenrieth , staatl . gevr ., Khe .,
Kaiserstr . 67 . Eing . Waldhornstr . ,
Ruf 8601 . Tages - und Abendkurse .
Neuer Kursbeginn 4. Sept . 1944 .
Anmeldung au » technischen Grün
den sofort erbeten .

Berufsschule f . Gymnastiklehrerinnen ,
Ltg . Jutta Klamt . Ter berufliche
Einsah nach erfolgter Ausbildung
erfolgt : 1 . als Leibeserziehcrin an
Schulen , 2 . int Lazarett -Einsatz ,
3. innerhalb des erzieherischen
Ausgabenbereichs des BDM .-Werk
„Glaube und Schönheit ' der DAF .
und der RS « .
Ter beruflicbe Eiltsatz nach erfolg >
ter Ausbildung und evtl . Zusatz'
ausbilduug muß angetreten wer -
den . Förderung tt »« durchschnitt-
lich Begabter durch Stipendien und
Beihilscn . Ansnabmeprüsung . Mel -
duug von ungeeigneten Bewerbern
zwecklos ! Ausbildung in der !5ach -
abteilt, »« „Kunsttanz ' der Juita -
Klamt - Schule nur bei überdurch-
schnittlicher Begabung .
Studienpläne und Bedingungen
bittet) die Verwaltung der Jutta -
5! lamt - 2chule in Mülhansen/Els .,
Spiegelkorstr . 4.

AUFRUF

Auf
nuug
und Fr ,
Verteidigung

sur Maldung von

Frauen vom 45 . bis 50 . Lebensjahr
für Aufgaben der Reichsverteidigung .

Grund der Dritten Verord
I IJ

rauen für Ausgaben der Reichs
>>gung werden weiterbin noch

alle Frauen , die bis zum 2 . 8 . 4'.*
das 50 . Lebensjahr nicht vollendet
haben , zur Meldung aufgerufen .

Für die Befreiung von der Meld «l
Pflicht und für die Vorschriften über
die Erstattung der Meldung gelten
die Bestimmungen des Aufrufs vom
29. Juli 1944.

Meldevorschrift des Arbeitsamts
Karlsruhe.

Di « Ausgabe der Vordrucke im
Bereiche des Arbeitsamts Karlsruhe
erfolgt am

Montag , den St . 8. 44
») Im Stadtkreis Karlsruhe und den

Städten Bruchsal und Ettlingen
in der Zeit von 14—18 Uhr auf
der für die Wohnung des Melde -
Pflichtigen zuständigen Geschäfts -
stelle der Ortsgruppe der NSDAP .,

d) in den übrigen Gemeinden der
Landkreise Karlsruhe und Bruch -
fal auf den Bürgermeisterämtern
tn den jeweils üblichen Geschäfts -
stunden ,

e) wer aus zwingenden Gründen an
diesem Tage und zu diesen Stun -
den die Vordrucke nicht abholen
kann , erhält ste am 22 . 8 . und
23 . 8 . 44 aus dem Arbeitsamt
Karlsruhe von 7—21 Uhr am
Schalter . .Auskunft "

, Eingang
Kapellenscite , bzw . auf den Neben -
stellen des Arbeitsamts Karlsruhe
zu den gleichen Zeiten ausgehäw
vigt .

Die Rückgabe de? sorgfältig «u8 >
lefüllten Formblatts zusammen mit
>er ausgefüllten Meldebestätiguni
hat bet denselben Dienststellen un !
zu denselben Tagesstunden zu ersol ,
gen wie die Ausgabe , und zwar am

Montag , den 28. 8 . 44 .
Wer durch zwingende Gründe an

diesem Tage an der Abgabe verhin -
dert ist . kann die Vordrucke am 2S.
und 30 . 8. 44 , tn der Zeit von
8—12 Uhr und 14—21 Ubr , aus dem
Arbeitsamt Karlsruhe , Eingang E 5
oder Schalter „Auskunft " (Eingang
Kapellenscite ) oder den Nebenstellen
des Arbeitsamts Karlsruhe zurück-
geben .

Karlsruhe , den 12 . August 1944.
Der Leiter des Arbeitsamts KarlS -

ruhe : i . V . Dr . Ackermann .
Meldevorschrist des Arbeitsamts

Offenburg .
Die Ausgabe der Meldevordrucke

im Bereich des Arbeitsamts Osfen -
bürg (Landkreise Ossenburg , Kehl .
Lahr und Wolfach ) erfolgt tn der
Zeit vom Dienstag , den 15. 8. 44 ,
bis Samstag , den 26 . 8. 44
a ) in Offenburg beim Arbeitsamt

Offenburg , Adolf -Hiiler -Str . 55
Eingang C, Zimmer 15, von 8 bis
12 .30 Uhr und von 14—18 Uhr

d ) tn Lahr . Haufach , Kehl und Ob „
kirch bet der zuständigen Arbeits '
amtsnebenstelle von 8—12.30 Uhi
und von 14—18 Uhr ,

c) in allen übrigen Gemeinden beim
zuständigen Bürgermeisteramt .

Die Rückgabe der sorgfältig aus -
aefüllten Vordrucke hat bet den-
selben oben angeführten Dienststellen
und zu denselben Tagesstunden bis
spätestens SamStag , den SS . 8. 44,
zu erfolgen .

Ottenburg , den 12 . Auaust 1S44.
Der Leiter des Arbeitsamts Offenbn

Dr . Bantle .
Meldevorschrist des Arbeitsamts

Pforiheim .
Dir Mrldevordrucke werden
geben :

au »

? .̂ ür Meldevfllchtige tn der Stadt
Zforzhetm beim Arbeitsamt Pforz -

heim , Portier - Schalter (Eingang
Gerbelstraße )
am Montag , den 21. August 1944,
in der Zeit von g—12 Uhr und
von 14- T- 17 Uhr .
Die Rückgabe des forgsältig auS
gefüllten Formblattes hat am » Jon
rag , den 28. August 1944, beim
Arbeitsamt Pforzheim , Schalter 5,
Erdaefchotz rechts , in der Zeit von
8—12 Uhr und von .14 —21 Uhr
zu erfolgen .

2 . Für Meldepflichtige in den Land -
gemeinden des Kreises Pforzheim
Ausgab « bet den Bürgermeister -
»mtern am Montag , den 21. 8 . 44.
Rückgabe des ausgefüllten Form -
bl »tteö am Montag , den 28. 8. 44,
jeweils zu den üblichen Dienst
stunden .
Psorzheim , den 12 . August 1944.

Der Letter des Arbeitsamts Pforz -
heim : Gairing .

Meldevorschrist des Arbeitsamt »
Rastatt .

Die Ausgab « der Vordrucke im Be ^
reich des Arbeitsamts Rastatt erfolgt
am Montag , den LI . 8. 44
a) in Rastatt . Achern , Baden -Baden ,

Bühl und Gagaenau bei den
Dienststellen des Arbeitsamtes in
der Zeit von 14—18 Uhr .

d) tn den übrigen Gemeinden bet
den Bürgermeisterämtern in den
jeweils üblichen Geschästsstunden

Dte Rückgabe des sorgsältig a»s >
aefüllten Formblattes zusammen mit
>er ausgefüllten Mcldebestätigung
hat auf denselben Dienststellen und
j u denselben Tagesstunden zu er-
jolgeu wie die Ausgabe , und zwar
am Montag , den 28. 8. 44.

Rastatt , den 12 . Augtist 1944 .
Der Letter des Arbeitsamts Rastatt

Praetortus .

Aufruf
de » Obertomniando » der Kriegsmarine

an die deutschen Frauen !
Di « Scklacht aus den Meeren ist

im Augenblick und für die Zukunft
wichtiger dcnn je . Sie noch erfolg -
reicher schlagen wollen , heißt : Mehr
Zchiffe — mehr Waffen — mehr
Männer !

Je mehr Männer aus dem Land -
dienst der Kriegsmarine durch den
Einsatz der deutschen Frau sür den
siegentscheidenden Dienst an Bord
sreigemacht werden können , desto
wuchtiger schlägt da§ deutsche Schwert
aus den Meeren zu , desto härter

trifft eS den Gegner , desto näher
rücken Sieg und Frieden .

Taufende deutscher Frauen leisten
beute schon als Martnehelserinnen
wertvolle Mitarbeit in der Kriegs -
marine . Weitere müssen ihrem Bei -
spiel folgen !

Deutsche Frauen , deutsche Mädchen
— Euer Einsatz in der KrieaSmarine
als Marinehelserin ist stegwichtig . Je
zahlreiwer und je eher ??br Euch mel -
det desto wirksamer Ist Eure Mithilfe !

Euer Einsatz erfolgt an Land
als StabSvelferinnen bei Stäben und

in Schreibstuben der Kriegs -
marine , tn Küchen, Lazgrctten

als Truppenhelferinnen im Na
ten - , Flugmelde » und Flakdienft .

Ueber Einsatz im In - und Ausland ,
Ausbildung , Besoldung . Bekleidung ,
Urlaub , soziale Betreuung unter -
richtet das „Merkblatt für Marine -
Helferinnen ' , das bei allen Wehr -
bezirkskommandos , Abt . Marine , od .
bei der 1. Marinehelferinnen -Erfatz -
abteilung In Flensburg bzw . der
2. MarlnehelferinNen - Ersatzabtetlung
in Leer (Ostsr .) angesordert werden
kann.

Meldungen sind zu richten an
I . Marinehelfertnnen - Ersatzabteilung

2 . Marinehclferinnen -Erfatzavteilung
Leer <Ostfr .) .

Oberkommando der Kriegsmarine .

KAUFGESUCHE
Gebrauchte Wagen , gut erhalten ,

lausen Autohaus Fritz Opel . G . m .
b. «... Karlsruh «. Ritterstr . 13— 17,
Ruf 7329.

Auws aller Art , auch ohne Reifen ,
kauft laufend z . Höchstpreis : Auto -
haus Wipsler . Khe.. Rus 14.

Gut erhalt . Kinderwagen zu kaufen
gesucht . Anaeb . unter Nr . 734 an
ie BP .-Gesch » . Kehl a .

4r« dr. Handwagen zu kans. aes. Ret -
cheubach b . Khe., Friedhofstr . 137 .

Gebrauchte Möbel aller Art ,
Einricht . kauft Kastner, Möbelg .,
Khe. , Douglasslr . 26 , »iuf K204.

Adrema <AdreffenmaschIne) zu kaufen
gefncht. Anaeb . an Schwarzwald -
vercin Karlsruhe , Karl -Wilhelm -
Straß « Id .

Gebrauchte Flaschen kaust u . holt ab
I . Schindler , Khe. , Zimmerstr . 9.

Nntiquitäten aller Art , fpez , auch echt
alt « Möbel vor 1800 , sowie Ge -
mälde u . Plastlk (bes . Holz
Gobelins , Teppiche

'
und

"'
Schmuck

gesucht. Pl « roth , Antiklager ,
Frankfurt a.
Straße 25.

M ., Neue Mainzer

Wir bitten , uns Büchcr , bevor ste
zum Altpapier kommen (keine Schul -
bücher, Rechtswtss ., Technik) un »
ganze Bibliotheken anzubieten . —
Müller & Gräff , Buchh . u . Anttqu . ,
Stuttgart , Calwer Str . 54 . — An -
geböte aus Karlsruhe u . Umgebg .
bitte zu richten an : Kunsthandlg .
A . Gräff . Khe.. Kaiserstr . 137 .

Bühnen - »der Faschingskostüme zu
laufen gesucht. Badische Bühne ,
Khe. , Bismarcks«». 15 . Tel . 3917 .

Thimintchut -Atclier , Karlsruhe , Wald -
straße 4 . kaust gebrauchte Filzhüte .

« - ntnchenfea«^ - Hasenselle und
sämtliche Sorten anderer Häut «
und Felle kaust zu amtlichen Höchst»
preisen Fellhandlung Georg Wie »
land . Khe. , Wilbelmstr . 4. Tel . 708 .

TIER M ARKT
Kalbin , 30 Wochen trächtig , etwas

eingesabren , zu verkaufen . Malsch
b . Karlsruhe , Waldprechtstr . 20

^>ute Nutz- und Fahrkuh zu verk.
Schluttenbach . Haus Nr . 22. bet
Luise Geiger .

Riltz- und Fahrluh zu verkaufen .
cbollbronn , Haupt Nr . 64.

Schöne Mllchschweine zu verkaufen .
Heinrich Postweiler , Wolfarts -
Weier. Adolf -Litler - Str . 38



f i l m - t h e a t e r
IIM -THEATER und ufa -capitol . 2.30.

5.W , 7.30 in Erstaufführung : „ vek
groS « Preis " m . Fröhlich , Wernicke
Höhn . Jugendliche zugelassen ,

Ifa theater , so . vorm . 11.00 „ zwei
In einer groH. n »ladt " . Zug , zug

UFA-CAPITOl. So . vorm . 11.00 „Krack
um Jolonthe " . Ein Lustspiel . 3g . zug

ftlORIA - RESI. 2.30, 5.00 , 7.50. Täglich
der große Farbfilm -Erfolg : „Immen
• ee *. Ein deutsches Volkslied , eine
Sehnsucht nach Liebe und Glück
Jugendliche über 14 I . zugelasse n

CIORIA. Sonntag vorm. 1 s11 Uhr Früh
Vorstellung : „ Def grafie König " .
Gebühr , Söderbaum , Fröhlich . Zuz.
halbe Preise .

5AU . 2.30, 5.00, 7.30. Eine reizende
Filmkomödie mit Platte , Weiser ,
Kampers , Kreysler : „ Oer Meister
detektiv ". Ein neuer Film in Erst

FALL Sonntag vorm . . 11 Uhr Frühvor -
Stellung „ Qua « der ■ruchpllel " .
Rühmann , Firmans . Zug , halbe Pr .

ATLANTIK zeigt : „Flucht und Helm¬
kehr". 2.45, 5.00 , 7.15 uKr. Jugendl .
über 14 Jotire zugelassen

1 AMMER-LICHTSPIELE. 2.45 , 5.00, 7.15
„Ich vertraue Dir meine Frau an ".
Zugendliche nicht zugelassen

IhEINGOLD . Tögl . bis einschl . Mon
tag der heiter besinnliche Berlin -
Ftlm „ Wlldvegel " . Zug , nicht zug .

SCHAU8URG. Tägl . bis einschl . Mon
tag Heinz Rühmann in „ Die Feuer
xangenbowle " . Der Humor, der
etnen tieferen Sinn hat , erweist
sieh wieder einmal jedem anderen
überlegen . Zug . Uber 14 Jahre zug .
Beginn 3.00 , 5 .15, 7.30 Uhr.

Durlach . skala . Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30
„Träumerei" . Ein mitreißender Film
üm ein Genie der deutschen Mu-
sik . Jugend !, über 14 3. zugelassen .

burlach . M.T. Heute 2.30 Uhr : „Iwei
Welten " . Dazu Woche . Zug . zugel
5.00 u . 7 .30 „Da » greSe Abenteuer " .
Dazu Kulturf . u . Woche . Zug . nicht
zugel . — Morgen Sonntag 10.00 :
„Zwei Welten " . Nachm . 2.30, 5.00
und 7.30 . .Da » grölte Abenteuer " .

Durlach . Kammer-Lichtspiele . Täglich
3.00 , 5.15, 7.30 „ Die Zaubergeige " .
Jugendl . über 14 Zahre zugelassen

Durmersheim . Palast -Lichtspiele .
Samstag 19.30 u . Sonntag 16 .30 u.
19.30 : „Tenelli " . Zug . nicht zugel .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele
„Reise in die Vergangenheit " . Fr.,
Sa ., Mo . 20 Uhr ; So . 17 u . 20 Uhr.
So . 14 Uhr Jug .:Vorst . mit „lakko " .

Horbach. Lichtspiele : „Sommertlebe
Spielplan : Samstag und Sonntag ,
abends jew . 19 .30 Uhr. Jugendliche
keinen Zutritt !

KONZERTE
. _ CafA Odeen am Karl-Koos

Platzl Tätlich ab 14 Uhr , die de
rühm % Künstlerkapelle Batol .

StraBbvrg . „ Zum welken Röss 'l .
Meisengasse 3, Ruf 2 24 29. Es spielt
Ernst Clair mit seinen Solisten .
Täglich gb 17 Uhr.

Strasburg . „Zum SchUttenkeller ",
Loternengasse i . Fernruf 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholr . Tägl . ab 1t Uhr :
DI« Bayernkapelle 1. Grat .

veranstaltunoen
CENTRAL-PALAST Karlsruhe. Heute 15 .30

Nachmittagsverstellung zu halben
Eintrittspreisen . Abends 19 .15 Uhr
unsere bunte Variet6schau : „Zwei
Stunden frohe Laune" . — Morgen
15.30 Uhr Nachmittagsverstellung .
Abends 19.15 unsere bunte Varieti -
schau : „Zwei Stunden (rohe Laune " .

Strasburg . Variet * Mühle, Langestr . 55.
Fernruf 24238. Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u. Feiertag 15 u . 19 Uhr.

gesundheitswesen
Wiesbadener Heilanstalt für Htimor -

rhoidalkranke . Staatl . konz . Leit .
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Behand¬
lung kommen : Aeußere und Innere
Hämorrhoiden , Afterfissuren , Mast -
darmflsteln , Mastdarmvorfälle . Pro¬
spekt durch das Sekretariat Wies¬
baden , Taunusstr . 5.

empfehlungen
HanS Riffel . Wildvtrkaus am

SamSlag . 19. 8 . , Nr . 4101—4300
(alte Nummern ) . Gelben Personal¬
ausweis und Fleischmarken mit -
bringen .

Wir übernehmen Umarbeitungen u .
Instandsetzung von Gardinen u .
Uebergardinen in fachmännisch ge-
leiteter Wertstütte . Paul Sit, » '
Karlsruhe a . Rd .. Narserstr . I

Ihrel>rr FilzhUie können wir Ihnen
jetzt schon auf modern nmpresseu ,
ältere , brauchbare Garnituren wer -
den verwendet . Gefchw . Hoffmann ,
Tamenbiite , Khe ., » aisersir . 122.

Gummischuh -Reparaturen aller « rt .
Bitte sos. bringen . Geöffnet Mon -
tag und Donnerstag . Anuabme -
stelle W . Bürk , Khe ., Zirkel ».

» arl Ami , Ubrenfachgeschäft . Foto -
Veittinger ab Ende August Karls -
ruhe , Kaiserstratze 183.

Salamander A G . jetzt Kaiserstr . 104 ,
wieder erössnet .

« levierftimmen besorgt , auch ausw .
E . Reminder , Khe .. Werderftr . IS .

Strümpfe zum Anlohten werden an -
genommen . Paar ' /« Punkt , WSfche -
" ilberg , Karlsruhe , Waldftr .. Ecke

»ofiemtraße .
Zahnpasta Jnoryl , Tube — .90, Haut -

creme Bonna , Dofe 1.70. Persand
nach auswärts gegen Nachnahme .
Drogerie Leopold Günther , Karls -
riche . Zähringerslr . SS , Ruf 1909 .

HiuweiS -Leuchtschilder für Luftschutz -
zwecke mit verschied . Ausschrisen .
Weststadt -FarbenbauS L u i p o l d ,
» b». . Körnerstr . 38 . Fernruf 331k .

Sa «HSm «t»r -DtenftftrUe Kur » Nitschkh,
Khe . . Kaiserallee 143. Tel . 3484.
Sämtl . Ersatzteile sosort lieferbar .

Sletnlieserwagrureparature » lachman
nilch . Tpezialwerksiatt D i l z « r .
Khe . . Amalienstr . 7 . Ruf 5614 .

Wein - Schönungen , Blau - Tchönungen
«Mötzlingern ». Hese- Reiuzucht -La -
voratoriuiu Kranz Told , Oppcnan

1»,— AM . Tagegeld bei Krauten
hausauseuioalt , 100,— R !vi . Gc
burtsveivilse , 300,— Sil . Öpera
tionskosten bei Monatsbeiträgen v
2,ö0 — 4,7d RM . , je na « Alter und
Geschlecht . Tie Versicherung für
Alle . Südd . Krankenversicherung «-
verein « . G ., München . Auskunft
unverbindlich : Bezirksdirektion
Karlsruhe , Uriegsstr . !>3 , Tel . S919

Vehr Hplzbeschläge für Behelfsheime
TWH1001 , TWH1002 , TWH101 «,
Behrfcharniere . Behrgriffe . Muster
in Originalpackung gegen Berech -
«ung . fowie Preisliste auf Wunsch .
Lieferung sofort av Lager . Adolf
Häfele , «14) Nagold .

Kellerkalte vinkochglaser öffnen sich
schwerer . Teshalv bringt man die -
selben einige Stunden vorder in
Zimmerwärme . Gerrir -Rillengläser
öffnet man leicht mit dem GerriZl
Rillenglasöffuer .
Gerriz Gliscr immer zuverlässig .

Baku - » iuderilahrung , ein Güte
vegrisf , fest verankert im Ver
trauen der Mütter , hergestellt in
Erkenntnis der neuzeitliche » Er -
nährungslehre , vermittelt dem
Kleinkind die zu gesundem Gc -
deihen lebenswichtigen Aufbau -
flösse . B a k ü ist sehr kraftreich ,
leicht verdaulich und bekommt den
Kindern gut . Dabei einfach in der
Zubereitung — kurzes Aufkochen
genügt . Obst - und Fruchtsäfte in
Verbindung mit Baku gereicht ,
ergeben wertvolle Vitamin c ent¬
haltende Abwechslungen im Speise
plan des Kleinkindes .

Die Arbeitskraft der Heimat ist kost -
vares Gut . das wir unbedingt er -
halten müssen . Allerdings dürfen
wir kleiner Unpäßlichkeiten wegen
keine Arzneien vergeuden . Diese
sind heute für ernste !5älle und vor
allem für Soldaten bestimmt . Auch
C h i n o s o l kann deshalb nur
sparsam abgegeben werde » .

Wenn Sie den guten Crem -Ell »car
aufgebraucht Haben , dann werfen
Sie bitte de» leeren Tops nicht fort .
Für uns ist er wertvoll ! Geben
Sie ihn deshalb mit dem Deckel
an Ihren Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar -Erem - Töpse
sammelt » nd an uns zur Nadifül -
luflg weitergibt .

'
Dadurch werden

wertvolle Rohstoffe und Arbeits -
kräste gespart und Sie erhalten um
so früher eine neue Packung hoch'
wertiger Crem - Ellocar . '

Das Migrtti -Korn vertragt keine all '
zu lange Hitze- Einwirkung beim
Kochprozeß . Man mutz es also vor -
sichtig behandeln . Deshalb schreibt
die Gebrauchsanweisung vor : Mi '
getti stets in die kochende Flüssig '
fett schütten , kurz auskochen und
dann bei kleiner Hitze auellen las -
sen . So bleibt das körnige ö
füge von Migetti erhalten und
man vermeidet eine Ausfchwcm -
mung von Nährstoffen . Migetti ist
übrigens gebrauchssparsam . Bei
Suppen genügen 15 g, bei Aus -
lüusen und Beilagen 75 r Migetti
pro Magen . Und nian wird satt !
Migetti ist ein Milei -Erzengnis !

Automatische Verpackung schützt die
aarscharsen Schneiden unserer
Mfa « - Klingen gegen jede Ver -
etzuna . Sie werden nach wie vor

aus hochwertigem , chromlegiertem
Edelstahl hergestellt und haben be-
fonders lange Lebensdauer , beson -
dcrs wenn sie von Zeit zu Zeit
im Wasserglas abgezogen werden ,
iKlinge mit dem Zeigefinger au
die Innenwand eines Wasserglases
legen — Schneiden parallel zu sei-
ner Längsachse . Unter leichtem
Druck etwa zehnmal vor - und zu -
rückbewegen . Klinge wenden und
wiederholen .) Fasan Rastergeröte .

Jeder stellt sich seine Tinte selbst her
aus der Pelikan -Tintentavlette ,
denn flüssige Tinten werden zur
Einsparung von Arbeit , Glas ,
Kohle und Fracht während des
Krieges nicht mehr angefertigt .
Eine Pelikan -Tintentablette ergibt
V« Liter : für größeren Bedarf
nimmt man die entsprechende An -

ahl : 8 Stiick für V« Liter , 32 Stück" 1 Liter usw .
zahl :
für 1

Hausfrauen , aufgepaßt ! Alva - Früchte -
doktor . das bekannte und erprobte
Mittel zum Einmachen der Früchte
und zur Herstellung von zucker-
armen Marmeladen ist auch jetzt
wieder zu haben . Außerdem ist
Alba -Gurkendoktor wieder da . Die
Hausfrau ist froh , in der Einmach -
zeit auf diese beiden bewährten
Hilfsmittel rechnen zu können . Ach-
ten Sie aber darauf : auf den
Doktor kommt es an ! Alba - ?
doftor für Früchte , Alba -Gurken -
doktor für Gurken . Wo Rezepte
vergriffen , zu beziehen durch Geh -
ring ^ « Reiweifer , Bielefeld .

Fahrradschuh . Persäumen Sie nicht ,
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , che es dazu zu spät ist .
Melden Sie es noch heute , unter
Angabe der Fabrikmarke u . Fabrik -
nummer , bei dem führenden Spe -
zialinstitut an , Rafadi -Vertretung
^-chaßner , Karlsruhe , Eäciliaftr . 2.

Bohnen follte jeder Haushalt als
Frischgemüse sür den Winter „ein -
wecken" , d . v . nach dem WECK »
Versahren in WECK - Slüferit ein¬
kochen. Mit den „ eingeweckten "
Vorräten kann die Hausfrau gc-
tade jetzt im Kriege viel Abwechf -
hing in den Küchenzettel bringen .
Man halte sich beim „ Einwecken "
immer genau an die Vorschriften .
Unsere „ Kleine Lehranweisung "
mit genauen Anleitungen und vir -
len Rezepten wird kostenlos ab -
gegeben von allen WECK -Verkauf ! »
stellen oder gegen Einsendung die -
ser auf eine Postkarte geklebten
Anzeige direkt von der Lehr - und
Versuckskiichc I . Weck & Co .,
(17a ) CtUingtit (Baden ) .

« ngefiwerte Milch läßt sich an heißen
Tagen fevr gut zu Getränken ver -
wenden . Perrühren Sie bitte 10 i
Mondamin in '/» Ltr . gesäuerter
heißer Milch und bringen die
übrige Milch unter Rühren zum
Kochen . Sobald sie kocht, das an -
gerührte Mondamin hineingießen
und unter kräftigem Schlagen mit
einem Schneebesen zwei Minuten
kochen lassen . 30—50 g Zucker un¬
termischen und das Getränk unier
öfterem Umrühren erkalten lassen .
Tie Milch recht kalt servieren . Sie
ist besonders erfrischend , wenn
nach dem Kochen etwas roher , ge¬
preßter gruckitfaft , ein wenig ab
geriebene Zitronen - oder Apfel
sincnfchalc darangegeben wird .

Vorsicht beim Einwecken ! Peinlichste
Sanverkeit ist selbstverständliche
Voraussetzung beim . Einwecken von
Früchten etc . , denn jeder Fremd -
Hoff könnte Gäruug verursachen
Und zum Süßen darf man außer
gutem Zncker nur Süßstoff aus
der tt -Packung verwenden , der
bekanntlich kristallrein ist und das
Kochen verträgt . Saccharin ist im
Rahnie » der bisherigen Zuteilung
nur beschränkt lieferbar .

ES liegt i» der Luft — so sag « man
oft , wenn nnsichtvare Gefahr uns
bedroht . Herrscht Kraiikheit in der
Familie oder in der Hausgemein -
schaft , so gilt dieses Wort doppelt :
Bakterien , die ansteckende Krank -
Veiten übertragen , sind unsichtbar
— überall können sie um uns fein !
Deshalb ist in solchen Fällen —
doch nur in solchen ! — eine zu
verlässige Desinfektion mit „ Sagro -
tan " oder „ Lhsol " geboten . Miß -
brauch dieser kriegswichtigen Er -
Zeugnisse muß unterbleiben . Des¬
infektionsmittel sollen Gesundheit
und Arbeitskraft in der Umgebung
von Kranken , vefonders bei den
Pflegenden , erhalten . Nur dazu
sind sie da ! Schulte & Mnvr A .G .,
Hamburg , älteste Spezialsabrik sür
Desinsektlonsmittel .

,»!a — auch Strohwitwer ? Gerade
gewaschen ? Klar , die Burnus - Tose
stcbt ja aus dem Tisch ! Woher ich
diesen Schmutzlöfer kenne ? Na
Mann — der Rekrut bat ja auch
zu waschen ! Drillichzeng und so !
Wer dafür Burnus hat , ist 5könig !
Halbe Arbeit nach diesem Schmutz -
losen ! Aber einteilen — Bnrnns
jetzt nur sür Schmutzwäsche neh -
men !" Burnus der Schmutzlöfer !

Ungeduld war stets ei» schlechter Be '
rater bei der photograpbischeu Ar -
Veit. Heute , wo Filme knapp sind ,
sollten nur noch Ausnahmen ge¬
macht werden , die wohl überlegt
sind und unseren Soldaten draußen
Freude machen . Wenn Sie wieder
einen Mimosa -Panchroma - Film er -
halten , so denken Sie daran : Photo -
grapbieren — aber mit Verstand !
Mimosa , Aktiengesellschaft , Dresden

i ettlingen / albtal
"

j
Durchführung der Wohnraumlenkung .

Es wird immer wieder die Fest '
stellung gemacht , daß die Voigt '
schriebene Anmeldung freigeworde
ner Wohnungen , möblierter und
unmöblierter Zimmer . Verkaufs -
lokale und Lagerräume , vielfach
unterbleibt , sowie möblierte und
unmöblierte Zimmer ohne Geneh -
mignng des Wohuungsanites be -
zogen werden . Ich verweife auf
die unterm 19. 6 . 44 erlassene Bc -
kanntmachung , veröffentlicht am
21 . 6 . 44 , wonach die Anmeldung
dieser Wohnungen und Räume um -
geheud heim Wohnungsamt —
Schloß — zu erfolgen hat . An¬
meldevordrucke find daselvst er '

ferner '
mache ich daraus anfmerb

fam , daß über sämtliche unterbe »
tegje Wohnungen in Ettlingen die
vorsorgliche Beschlagnahme gemäß
8 25 ReichsleistnngSgesetz angeord -
uet ist und der Herr Landrat un -
term 4. 7 . 44 dic Ermächtigung
hierzu erteilt hat . Die Verfügung
über diese Räume , auch die Av -
gäbe von einzelnen Zimmern ist
nur mit Genehmigung des Wov -
nungsamteS gestattet . Welche Woh -
nnng als untervelegt gilt , ist aus
meiner oben angeführten Bekannt¬
machung , sowie an der Anschlag -
tatet des Rathauses und Woh
» uugsamtes zu ersehen . Auch Aeit '
derungen in der Zahl der Benutzer
von Wohnräumen sind dem Woh¬
nungsamt umgehend anzuzeigen .
Aus die Buh - und Strasvestim -
muugen des § 13 Wr .L . V .O .
und § 25 Wr .V . .VO . wird noch¬
mals hingewiesen . Wer vorsätzlich
oder fahrlässig die Anmeldung un¬
terläßt , wird mit einer Geldstrafe
bis zu 150 RM . oder mit Haft
bestraft , und wer Wohnraum ohne
Genehmigung des Wohnungsamtes
in Anspruch nimnit , kann zur Zah¬
lung einer Geldstrafe bis zu
10 000 RM . herangezogen werden .
Ettlingen , den >2 . August 1944.
Ter Bürgermeister .

Garage oder sonstiger geeign . Raum
in Ettlingen oder Umgebung per
sofort ges . Angeb . an O . Wcbcr ,
Karlsruhe , Werderstr . 87 , Tel . 4352

Wer tauscht 3 Limmer Wohnung in
guter Lage in Ettlingen gegen
große 4-Zimmer -Wohnung in Khe .
(Südstadt ) ? Angeb . nnt . Nr . 565
an die Badische Presse .

Stroh zu kaufen gefncht . Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 39.

verschiedenes
Klavier kann auf dem Lande unter -

gestellt werde » . Ang . unt . K 32747
an die Badische Presse .

Photo Aufnahmen , Paß - u . Kennkar>
tendilder . Vergrößerunaen .
Photo Jager . Karlsruhe , Kaiier -
straße 112. zwischen Herren - » nd
Waldstraße . Tel . 78 . - Ausnahmen
täglich jew . v . 16— 17 Mr . Atelier
Sonntags n . Mittwochs geschloffen .

Achtung Bombengeschädigte !
Ladentisch - Schnellwaagen auf Zu -

— . . . . . Meftt *

Gesunde Kinder -r - gesicherte Zukunft !
Auf lange Zeit hinaus wird uns
der kommende Steg vor Aufgaben
stellen , denen nur eine jetzt gefund
und blühend heranreifende Jugend
gewachsen sein wir » . Unser Malz -
Ertrakt , das natürliche Nähr - und
Kräftigungsmittel , das nach nn -
seren seit über 75 Jabrcn im
Dienste der Volksgesundheit ge-
wonnenen Erfahrungen entwickelt
wurde , dient deshalb bente vor -
dringlich der Gesunderhaltung und
den , kraftvollen Ausbau unserer
fugend . Lösluud .

Ichwacher Magen , schlechte Berdau -
ung . Ein echtes Diäietikum und
ein Mittel zur besseren Auswer -
»ung der Nahrung ist Gerbt » Sal -
muspulver . Eine Tose , mehrere
Wochen reichend , kostet 75 Pfg . Er¬
hältlich in allen Reformhäulern
Großdeuischland « .

Familien -Wappen . Auskunft über
inebr als 60 000 Bürger - Wappen
erteilt gegen Grundgebühr von
3 . « in Briefmarken . Otto Leipfch ,
Heratdiker u . Wappeu - Maler , z. Z .
Baden - Baden , Lichtentalerftr . 48 . II .

Bri «finarten - Sai » inier ! Der Neuhei¬
ten -Dienst wird nach wie vor zu
günstigen Bedingungen fortgeführt ,
fordern Sie bitte meine kostenlosen
Bedingungen sowie meine Preisliste
an . Georg Langner , Briesmarken
Versand . Abrensbura .

Wer nimmt als Beiladung Bett u .
NSbtis » von Stuttgart nach Karls -
ruhe ? Aug . unt . Nr . 642 an BP .

verloren
Gummi Mantel , grau , verloren am

Bds . Dnriach . Abzug , gen . Belohn ,
oder Nachricht : Khe ., Adlerstr . 8,
Telefon 1279 .

ENTLAUFEN

,« l . schwarzer Dackel mit rotem Hals -
band in Ettlingen entlaufen . Wie -
derbringer erhält gute Belohnung ,
ä . Gräber , Karlsruhe , Passage2v , I .

heirats - gesuche
'

Heiraten vermittelt : Frau Emma
Marx -Worasch , Karlsruhe , Kaiser -
straße K4, Ruf 4239 . Gegr . , 1911.
Sprechstunden täglich v . 2 —7 Uhr

Luche älteren Mann , a . KriegSvers .,
f . leicht . Arbeit . Unter ! , gebot a .
d . Land . K . Blessing . Unterktrnach
h , Pillingen . Schwarzw . , Tel . b <.

Der " Levensvund ist dte größte und

nungenl Nur monatl . Mitglied »-
beitrag . Ausklarunqsichrist . diskret
gegen 24 Pfg . Porto durch di ?
HauptgefchSftsstelle des Lebensbun
des München 166. Sopviensir . 3

Arzt . Dr . med . , 40er . vermögend ,
wünscht gevildete Levcnsgesävrtl » .
Näh unter 209 durch Briesvund
Treuhels . Briefannahme München
51 , Schließfach 37.

Frau Derendorf , Großdeutfchlauds
größtes Ebeanbahnungs - Institut ,
stellt sich mit seinen Tausenden Vor -
Merklingen aus vielen eigenen Nie -
derlaisnugen in den Dienst Ihrer
Wünsche . EinpsangSränme in Stutt -
gart -O . Br ^itlingstr . 35

GeschästStochter . 34/166 , kath ., a . gt .
Hause , anqen . Acuß . , scblk . . dklbld . ,
ges . , gt . Hausfr . , mustklb . , gt . Ver -
gangcnv .. lb . Wes . , ers . Neig . -Ehe*- • o- —
m . lath ., gilt . Herrn (Beanit . od .
Angest . », Wwr . angen . DiSkr . Zu¬
ges . Vertr . Zuschr . » nt . Nr . 56
an die Badische Presse .

Gebildetes Mädel , Ende 20, einziges
Kind , bietet einem strebsamen ,
katvol . Mann Einheirat in Ge
schüft . Kricgsversebrter angenehm
Nur Neigung entscheidet . Zuschr
unter 32612 an Badische Presse

Heirat - . .. . .
suchende ! Bedingungen kostenfrei
Vermittlungen allerorts . Hermann
Leuther . Köln I . Postschließf . 4,196

Provc ^ heiuchliften mit FotoS . neu
trat u . verschlossen , für 2,— RM
Heiraten für alle Kreife u . Berufe ,
auch sür Vermögenslose , aus dis -
kretcm , schriftlichem Wege durch
Institut Bririus . Kaiserslautern /
Pfalz .

immobilien
Größeres MetallUandels -Unternehmen

sucht in Württemberg , möglichst
Nähe Stuttgart oder Heilbronn ,
Lagerplnti , ossen oder gedeckt, mit
Bahn - , möglichst jedoch auch Wasser -
anschluß , zu kaufen oder zu mieten
Preisangebote unter K 27780 au
die Badische Presse .

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tauseudc wohnen mit unserer Hille
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , winn
Sie jetzt Bansparer bei uns wer -
den . Sie erhalten 3' /, Zins sür
Spareinlagen bei möglicher Steuer -
begünstigung und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In ge-
eignete » Füllen bei 25—30V« sofor¬
tige Zwischensinanziernng möglich .
Verlange » Sic die kostenlose Druck -
schrifl WB von Deutschlands älte¬
ster und größter Bausparkasse GdF .
Wüsteurot in Ludwigsburg/Württ .

TAUSCH - Angeboten wird :
Kinderwagen , sehr gut erh . , hellsarb . .

mit sehr giner Gummibereisnn «
aegen ein ebenso gutes Sosa oder

onch . An « , unt . E 739 an BP .
Ziehharmonika , Hohucr Club - Mod . 1 ,

gcg . clektr . Bügeleisen , 120 Volt .
Angeb . unter Nr . 559 an die BP .

Rollfilm -Kamera „Foth " . 6X9 , dopp .
Anastigm . 1—4,5 , gut erb ., gegen
Herrenmantel , nur gut erh . , für
starke Figur . Angeb . unter D905
an dte Badische Presse .

Herrenhose , Wolle , dunkelblau , miirl .
Größe , gegen Damenunterwäsche .
Angebote unter E 738 an die BP .

DamenpumpS , Gr . 38—38' /-, schwarz ,
wenig getr . . geg . aleichw . , Gr . 39.
Ettlingen , Steigenvohl 20 .

verkaufe
Wir lausen und verlause » laufend

gebrauchte DKW -Fahrzeuge . Theo -
dor Leeb Nachf . , DKW -Spezialhaus .
Khe . . Amalienstr . 63 . Ruf 2654/55 .

Weisies Kinderbett 40 M (mit neuer
Matratze ) zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 641 an Badische Presse

Größeres Kinderbett sowie Stuben -
wagen zus . 35 M zn verkaufen .
Kfte ., Rudolfstr . 9 . bei Setzer .

Elektr . Kocher , 220 V .. mit 3fachcr
Schaltung , 70 J (. zu verkaufen , evtl .
Tausch gegen Over -Bettücher be -
vorzogt . Angebote unter Nr . 648
an dic Badische Presse .

Hafenstall . 3teilig , mit 8—10 jungen
Hafen für 100 Jt zu verlausen Bei
Hcimann , Karlsruhe , Durlacher
Straße 50 , Part .

m i e t g e s u che
Lagerraum , Nähe Khe . , mögl . mit

Gleisanschl . u . Rampe , ca . 100 gm ,
z . m . g . Ang . u . Nr . 649 an BP .

2—3 Räume f . ruhigen Bürobetrieb
gesuctit . Angebote unter Nr . 645
an die Badiiche Presse .

Berusstätige junge Frau mit 3jäbr .
Töchterchcn u . Hausanacsiellt . sucht
dringend 2 gut möbl . Zimmer mit
Küchcnben . Ang . unt . 647 an BP .

Berusstät . , ruhige Dame sucht driu
gend in Baden -Badcn 1 —2 Ziui -
mer , leer oder möbliert . Geneb -
mignng vorbanden . Angeb . unter
K 32728 an die BP .- Gcs» ästsstelle
Baden -Badcn , Langestr . 38.

Möbl . Zimmer von berusstät . Dame
in Rastatt für dauernd zu mieten
gesucht . Angebote nnter K 32758
an dic Badische Presse .

wohnungs -tausch
Geboten schöne 3-Zimmerwohnnng

in Pforzheim (46.—) : gesucht Woh -
nnng im » ördl . Schwarzwald . An -
geböte unter Nr . 643 an die BP .

stellen -angebote
Küchenches (Mitarbeiter ) oder Ehcs '

köchin, 1 . Kräfte , die zeitgemäße u .
erst « . Küche sühren können , in
Danerstelliing z . bald . Eintritt ges.
Hilfskrast u . 3 Lehrlinge vorban -
den . Ang . mit Lichtbild , Zeugnis -
abschriften u . Gehaltsanfprüch . zu
richte » au Hotel Germama , Karls -
rnhe/Baden .

Fili »v» rsührer ( in >. auch Anfäiiger ,
sofort gesucht . Angebote unter
K 31873 an die Badische Presse .

Polsterer sucht Emil Gretvcl u . E « .
GmbH . Werk Bühl (Baden !

Männl . u . wetbl . Hilfskräfte (auch
ältere ) , evtl . halbtags - oder stnn -
denweife , sür uns . Klaschensüllerei
gesucht . Brauerei Heinrich Fels ,
Karlsruhe , Kriegsslraß , IIS .

Suche älteren Mann od . unavväng
grau sür leicht . Arbeiten in Hans
n . Geschäft . Unterkunft vorhanden .
H . Blessing . Unterkirnach . »ad
^ chwarzwald . Tel . 67 .

Buchhalterin , perselt in Dur « schretve -
bnchsührung und allen vorkommen -
den Büroarbeiten , halbtags aus
15 9 . gesucht . Stumps & Moudors .
Karlsruhe , Kaiserstr . 84.

Südwestdeutsch . Leichimetallwerk sucht
sür lausende Betriebskontrolle junge
Metallographi » , möglichst mit av -
geschlossener Fachschulausbildung .
Augebote mit Levenslaus . Licht -
vtld , Zeugnisabschriften , Gehalts -
ansprüche »nd frühester Eintritt » -
Möglichkeit unter AB 434 an Her -
mann Ruetz , Anzeigen »» » « ., « tutt -
«art -Tegerloch .

Jüngere « ürohilsskrast für leichtere
Biirotätigkeit sofort geiucht . Ang .
lmter K 32761 an Badische Presse .

Büropersonal und BersandhilsSkräste ,
gleich welcher Art , zum sosortigeu
Antritt gesucht . Bewerbungen er -
beten an : Bettsedern - Versand Jo¬
ses Evristl ^ iachsolger , G .m .b .H .
(13») Cham/T 28 im Wald .

Frauen über 50 Jahre , die sich zur
Mitarbeit in unserm atS kriegü -
Wirtschastlich wichtig anerkannten
Unternehmen sür Kriegsdaner zur
Verfügung stellen wollen , werden
geoeteu . sich in der Zeit von 9— 12
oder 15- "-17 Uhr bei umerer Be -
triebsinspektion . Kaiserallec 4 zu
melden . Karlsruher Lebensverstche -
rung A .-G

Für Werkstücke werden Hilfskräfte
<w u . m .) sosort eingestellt . Bc -
Werbu ngen unter K :Z27<i3 an BP .

Saud . Frau zur Mithilse im Hau
halt sür täglich 3 Vormittags -
stunden sür Kriegsdaner geiucht
» übler , Karlsruhe , Baischstr . 6
am Kaiserplatz

VillenhauShalt sucht ers . , selbst . Per
söulichkeit aus 1 . Okt (Frau im Ar
beitseiusatzs nach Psorzveim Bcw .
unter K 32711 an Badisch « Presse

Hausgehilsin s. Umquartierten - HauS
halt mit drei kleinen Kindern in
eigenem Landhaus mit Genehmi -
gnng des Arbeitsamtes gesucht .
Dr . Eva Eickeu -^ selin , (17») Berg -
alingen ob . Säckingen .

Reinemachesrau für angenehme B e
fchäftigung von großer Firma , n .
Rbeinbafe » gesucht . Angeb . nnter
K 32570 an die Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE

Gaftftättendirektor — GeschästSinhrer ,
45 Jahre alt , sprachenknndig , sucht
verantwortilngsvollen Posten in
Hotel oder Resiaurant - Großbetrieb
in Baden . Angebote erbeten an
Jakob Toppermann , Muggensturm
Adols -Hitler - Straße 93 .

Hausmeister - od . sonstig . Vertrauen »
Posten sucht älterer Mann in au
tem Hause . Sehr rüstig , zuvcrlä » .
nüchtern , verheiratet . Möbl . Woh
nnng (Zimm . u . Küche ) erwünscht .
Angeb . unter K 32790 au die BP .

« aufm . Angestellte , 21 Jahre , mit
leichter Auffassungsgabe , aus 1 . Okt .
sreiwerdeird , sucht neuen Wirkung »-
kreis . Angebote unter Nr . 584 an
die Badi sche Presse .

Kausm . -pralt . Arzthilse , z . Z . AuS -
bildung Dr . Miisch . Bad Harz -
bürg , sucht zum 1. Nov . passende
Stelle . Angeb . nnter K 32759 an
die Badische Presse .

Suche Stelle in Baden -Baden als
Sprechstundenhilse oder auch für
Büroarbeiten . Ang . unt . K 32614
an die BP .- Geschsi. Baden -Baden ,
Langestr . 38.

Jg . Behördenange « . , v . d . Wehrm .
entl . , firm i . Kontingent - , Termin
Ii . Zteuerwesen , sowie in allen
übrigen Büroarbeiten , sucht zum
1 . oder 15. 9 , 44 passeuden Wir -
kungskrets mit Wohnung aus dem
Laude . Schristl . Angeb . n . K 32776
an dic Badische Presse .

Suche sür meine lö ' /nährige Tochter
Lehrstelle aus Büro oder sonst
ähnlichen Betrieb in Ettlingen od .
Karlsruhe . Gute Zeugnisse vorb .
Angebote unter E 737 an die BP .

gottesdienste
Evang . Gottesdienste . Sonntag , den

20 , August 1944 , 11 . S . n . Tri » .
Kleine Kirche : 9 Meerwein ; 10 .15
Meerwein . Johanniskirche : Ge -
ineindehans der Südstadt : 8 .45
Hauß : 9 .45 Streitenberg . Christus¬
kirche: 10 Stupp (Wehrmacht « nd
Gemeinde ) . Markusktrche : 10 Sen -
fert . Lutherkirche : 10 Löw . Mat -
thäuskirche : 10 Hemmer . Karl -
^ riedrich -Ged . -Kirche : 10 Reich -
wein . Beiertheim : 10 Ratzel . Städt .
Krankenhaus : 10.30 Walther . Ge -
metudehaus « Ivstedlung : 10 Kopp .
Rintheim : 10 .15 Fehn . Hagsseld :
10 .30 Schniidt - Elever . Dialonissen -
h»us Rüppurr : 10 Stratmann .
Diatonissenhaus Sofieustr . : Kirch -
gang Ehristuskirche .

Ev . -tuth . Gemeinde . 10 Gottesdienst
im Gemeindeiaal , Bismarcks » . 1 .
Senior Schmidt .

Landeskirchliche Gemeinschaft e . V .
Karlsruhe , Garteustr . 6. Versanim
luug : Sonntag abend >/-8 Uhr .

Evang . Gottesdienste in Durlach ani
20. Aug .. 11 . Sonntag naw Trin .
Stadttirche : 9 .30 Hanptgdst . , Ps .
gnchs (Grötzingen ) 11 .15 Adgdst . :
16 Ged .-Gdst ., Zchüble . Luther -
kirche : 10 Hptgdst . : 11 Kdgdst ., Neu¬
mann . Aue : 8 .45 Hptgdst . ; 11 Kd .-
Gdst . , Neiilnann . Wolsartsweier :
13.30 Kdgdst : 14 Hptgdst .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen .
Sonntag , 20 . 8 . : 10 Uhr Gottes¬
dienst : 11 Uhr Ehristenlehre für
Mädchen : 13 Uhr Kindcrgoitcs -
dienst . Mittwoch . 23. 6 . : 21 Uhr
Kriegsandacht .

Evang . Gottesdienste in Grötiingen
und Jöhlinqcn . Vorm . 10 Uhr
Hanptgottesdienst in Grötzingen :
nachm . 2 Uhr Schnlanfänger - Gdst .
in Grötzingen : nachm . 3 Uhr evgl .
Gdst . in Köhlingen ; abends >/-9
Kriegsgebetstnnde .

kvang . CfiEvang . Gottesdienste in Söllingen .
Sonntag , den 20 . Aug . , vorm . 9 .30
Ubr Hauptgottesdienit : 10.30 Uhr
Jngendgottesdienst : 13 Ubr Chri¬
stenlehre : 14 Uvr Gedächtnisgot -
teSdienst für Alfred Hurst , Gefr .
Otto Roßu ' ag und Helmut Diev :
19.30 Uhr Erntedankgoltesdienft .

Evang . Ktrchengemeinde Ettlingen .
Tonntag . 20 . Aug . (11 . So . n . Tr .) .
Spinnerei : 6 .15 Gottesdienst . Ett -
lingen : 9 .30 Gottesdienst (Tert :
Matth . 9 . 35—38 ) : 10.45 Kinder -
gottesdicnst : 15 Bibelstnndc .

Alt lathol . Kirchengenicinde . Auf -
crstclningSkirche . Röntgenstraße 3 .
10 Uhr Deutsches Amt mit Pred .

wuirJ

BETTEN
Bettstellen w . Palentröste
Matratzen, Matr .-Schoner
Schlafdecken
Federbetten
Kinderbettstellen
mit dazu passenden

Matratzen

Spezialgeschäfte in Karlsruhe :
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 86

Ständige
Modellschau

moderner Eigenheime
in unserem Büro , Karlstre 67 .
Geöffnet : Werkt . 9—12 u . 2—6 Uhr

Sonntags 11—5 Uhr.

Sie erhalten Hausfotos kostenlos
in allen Preislagen .

Zeitgemäße Verzinsung der Spar¬
einlagen — Steuervergünstigung
— Unkündbare xweite Hypo¬
theken zu 4 */a°/o-
Eintritt frei !

Jedermann herzlich willkommen I

„Badenia
"

* Bausparkasse
°'

H
m;

Karlsruhe , Karlstraße 67.

QuterRedaus der
MONDAMIN
-

Gemüse zum Säubern
nicht Im Wasser liegen
(aasen — nur kurt und

gründlich späten . Sons»

laugt ea aus, nid wichtige
Nährstoffsgehen verloren.

« ONMMIN «MM. ( ULM

Seine ganze Begeisterung
gilt der Schiffahrt und der Kriegs¬
marine . Dieses Interesse weckt der
Schiffsmodellbau, der heute in allen
Schulengetrieben wird. Weil er der
Nachwuchswerbung dient , ist aller
Bedarf dafür vorzugsberechtigt. Da»
gilt auch für

Was dee $ eutd
cuhiq. miifröcwföiHH :

Daß '

Daß .

die deutsche Volksgesundheil
auch im 5 . Kriegsjahr vollkom¬
men befriedigend ist :

unsere Arzneimiltel -Indüstrie !
heute ein Vielfaches ihrer Frie »
densproduktion herstellt ^

Beispiel ^

SilpAas Colin-JaMetteH
Trotzdem wollen wir sparsa m d <)»X
mit umgehen .

Carl BühterT Konsta nte\ rabrikpharm . Präparate*

CRISTAHQH'
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